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1Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstiitzt Sie bei der Inbetriebnahme
des Gerates. Beachten Sie die Sicherheitshinweise, andernfalls
konnen Gesundheits- oder Sachschaden auftreten. Lesen Sie
vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanleitung mit
Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfaltig durch.
Diese finden Sie auf der beigefiigten CD und im Internet unter
www.buehler-technologies.com

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Blihler Technologies GmbH
Harkortstrafle 29

40880 Ratingen
Deutschland

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behdlt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

1.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Gasentnahmesonde ist zum Einbau in Gasanalysesyste-
men fiir industrielle Anwendungen bestimmt.

Gasentnahmesonden gehoéren zu den wichtigsten Bauteilen
eines Gasaufbereitungssystems.

« Beachten Sie deshalb auch die dazugehérige Zeichnung
im Anhang.

« Uberpriifen Sie vor Einbau des Gerites, ob die genannten
technischen Daten den Anwendungsparametern entspre-
chen.

« Uberpriifen Sie ebenfalls, ob alle zum Lieferumfang gehé-
renden Teile vollstandig vorhanden sind.

Welchen Typ Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Typen-
schild. Auf diesem finden Sie neben der Auftragsnummer/ID-
Nummer auch die Artikelnummer und Typbezeichnung.

Bitte beachten Sie beim Anschluss die Kennwerte des Gerates
und bei Ersatzteilbestellungen die richtigen Ausfithrungen.

1.2 Typenschild

Beispiel:
-

( “5iznEy Technologies GmbH Made in

Hersteller mit Anschrift ——  Harkortstr.20, D-40880 Ratingen Germany
Typbezeichnung — [ GAS 222.31 C €
Auftrags-Nr., Artikel-Nr. — | 100107323 462231009902000112213 001
Elektrische Versorgung ——+ | 230V 50/60Hz 440W
Werkstoff —— | material: 1.4571/1.4408/PTFE
\_ Read manual!

1.3 Lieferumfang
+ 1x Gasentnahmesonde
« 1xFlanschdichtung und Schrauben
 Produktdokumentation
+ Anschluss- und Anbauzubehor (nur optional)

2 Sicherheitshinweise

Das Gerat darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

Beachten Sie unbedingt die fiir den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein gtiltigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Stérungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschaden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:
- Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfiigbar
sind und eingehalten werden,

« die jeweiligen nationalen Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden,

- die zuldssigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-
ten werden,

+ Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-
bene Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden,

« Dbei der Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet
werden,

- gtltige nationale Installationsvorschriften eingehalten
werden.

/A GEFAHR

Elektrische Spannung
Gefahr eines elektrischen Schlages
a) Trennen Sie das Gerat bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerdt darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal gedffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

A GEFAHR

Giftige, atzende Gase

Das durch das Gerat geleitete Messgas kann beim Einatmen
oder Beriihren gesundheitsgefahrdend sein.

a) Uberpriifen Sie vor Inbetriebnahme des Geréts die Dich-
tigkeit ihres Messsystems.

b) Sorgen Sie fiir eine sichere Ableitung von gesundheitsge-
fahrdenden Gasen.

c) Stellen Sie vor Beginn von Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr ab und spiilen Sie die Gaswege mit
Inertgas oder Luft. Sichern Sie die Gaszufuhr gegen unbe-
absichtigtes Aufdrehen.

d) Schiitzen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / atzenden
Gasen. Tragen Sie die entsprechende Schutzausriistung.
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I GAS 222.31

Potentiell explosive Atmosphdre

Explosionsgefahr bei Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen

Das Betriebsmittel ist nicht fiir den Einsatz in explosionsge-
fahrdeten Bereichen geeignet.

Durch das Gerdt diirfen keine ziindfahigen oder explosiven
Gasgemische geleitet werden.

3 Transport und Lagerung

Die Produkte sollten nur in der Originalverpackung oder ei-
nem geeigneten Ersatz transportiert werden.

Bei Nichtbenutzung sind die Betriebsmittel gegen Feuchtig-
keit und Warme zu schiitzen. Sie mussen in einem tiberdach-
ten, trockenen und staubfreien Raum bei einer Temperatur
von -20 °C bis 50 °C (-4 °F bis 122 °F) aufbewahrt werden.

4 Aufbauen und AnschlieRen

4.1 Anforderungen an den Aufstellort

Die Gasentnahmesonden sind zur Flanschmontage vorgese-
hen.

- Einbauort und Einbaulage werden aus anwendungsrele-
vanten Voraussetzungen bestimmt.

« Falls moglich, sollte der Einbaustutzen eine leichte Nei-
gung zur Kanalmitte haben.

+ Der Einbauort sollte wettergeschiitzt sein. Schiitzen Sie
das Gerat vor Staub und herabfallenden Gegenstanden,
sowie externen Schlageinwirkungen.

 Ebenfalls muss auf ausreichenden und sicheren Zugang
sowohl fiir die Installation als auch fiir spatere Wartungs-
arbeiten geachtet werden. Beachten Sie hier insbesondere
die Ausbauldange des Sondenrohres!

Soweit die Sonde in Einzelteilen zum Einbauort gebracht wird,
muss sie zundchst zusammengebaut werden.

4.2 Montage des Eintrittsfilters

Der Eintrittsfilter, falls erforderlich mit der passenden Verlan-
gerung, muss eingeschraubt werden. Danach wird die Sonde

unter Verwendung der beigefiigten Dichtungen und Schrau-

ben am Gegenflansch befestigt.

4.3 Isolierung

Bei beheizten Sonden sind die blank liegenden Flanschteile
und ggf. der Einbaustutzen nach der Montage vollstandig zu
isolieren, damit Kaltebriicken unbedingt vermieden werden.
Das Isoliermaterial muss den Anwendungsvoraussetzungen
entsprechen und wetterfest sein.

4.4 Anschluss der Gasleitung

Die Messgasleitung ist mittels geeigneter Verschraubung
sorgfaltig und fachgerecht anzuschlief3en.

Diese Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Anschliisse der
Messgassonden:

Sonde  Vorratsbe- Kugelhahn Steuerven-
GAS 222 hdlter  pneumati- til
PAVO1 scher An-  3/2-Wege
trieb Magnet-
ventil
Anschluss- DN65/PN6/
flansch”  DN3“-150?
Messga- G3/4
seingang
Messgas- NPT 1/4
ausgang
Sptlan- G3/8
schluss
Priifgasan-  Rohr @6
schluss” mm
Rohr @1/47
Befiillan- NPT 1/4
schluss
Kondensat G1/2
Bypass NPT 1/4
Steuerluft G1/8 G1/4
NPT 1/4

Tab. 1: Anschliisse der Messgassonden (Modellabhingig)
" Je nach Ausfiihrung.

2 Nur GAS 222.xx ANSI und GAS 222.xx AMEX
/\ WARNUNG

Gasaustritt
Messgas kann gesundheitsschadlich sein!

Priifen Sie die Leitungen auf Dichtheit.

441 Spulanschluss

Ohne angebautes Zubehor zur Riickspiilvorrichtung wird der
Riickspiilanschluss mit einem G3/8 Verschraubung verschlos-
sen ausgeliefert. Sollen Sie die Riickspililung benétigen, miis-
sen Sie diese Verschraubung 16sen und auf einen korrekten
sowie dichten Anschluss der Riickspiilleitung achten.

A GEFAHR

Giftige, atzende Gase

Uber einen undichten oder offenen Riickspiilanschluss kén-
nen sich explosive bzw. toxische Gase bilden.

BX460061° 06/2024
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4.4.2 Anschluss der Gasleitung

Fiir den Anschluss der Messgasleitung (NPT 1/4*) sind bei den
beheizten Sonden folgende Punkte zu beachten, um Kalte-
briicken zu vermeiden:

 Achten Sie bei der Auswahl der Anschlussverschraubung
auf eine maglichst kurze Bauform.

- Kiirzen Sie das Anschlussrohr der Messgasleitung soweit
wie maglich. Hierzu den Isoliermantel abnehmen bzw. die
Isolierbacken im Bereich der Messgasleitung entfernen.
Dies geschieht durch Losen der Befestigungsschrauben.

/\ VORSICHT
Bruchgefahr

Das Isoliermaterial kann zerbrechen. Vorsichtig behandeln,
nicht fallen lassen.

Nach Anschluss der Messgasleitung ist diese durch die Schelle
abzufangen und zu sichern.

Beilangeren Messgasleitungen sind unter Umstanden weite-
re Sicherungsschellen auf dem Weg zum Analysensystem vor-
zusehen! Nach dem alle Leitungen angeschlossen und auf
Dichtheit tiberpriift wurden, wird die Isolation wieder sorgfal-
tig eingesetzt und gesichert.

/\ WARNUNG

Gasaustritt
Messgas kann gesundheitsschadlich sein!

Priifen Sie die Leitungen auf Dichtheit.

4.4.3 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung
(optional)

Zum Anschluss der Kalibriergasleitung wird eine Rohrver-
schraubung @6 mm bzw. @1/4“ benétigt.

Ist der Kalibriergasanschluss mit einem Riickschlagventil be-
stellt worden, kann an dem Riickschlagventil direkt ein Rohr
@6 mm bzw. @1/4“ angeschlossen werden.

4.5 Anschluss der Riickspiilung und des
Druckluftbehdlters (optional)

Die Druckluftleitungen sind mittels geeigneter Verschrau-
bung sorgfiltig und fachgerecht anzuschlieflen.

Ist die Sonde mit einem Druckluftbehdlter zur effizienten
Riickspiilung ausgeriistet (Option), so ist in der Druckluftzu-
flihrung unmittelbar vor dem Druckluftbehdlter ein manuel-
les Absperrventil einzubauen (Kugelhahn).

(V) HINWEIS

Der Betriebsdruck der zur Riickspiilung bendtigten Druckluft
(Inertgas) muss immer iiber dem Prozessdruck liegen.

Erforderliche Druckdifferenz min. 3 bar (44 psi).

A\ GEFAHR

Bruch des Druckluftbehilters

Gasaustritt, Gefahr durch umherfliegende Teile.
Maximaler Betriebsdruck fiir den Druckluftbehalter 10 bar
(145 psi)!

Der Betriebsdruck reduziert sich je nach Betriebsspannung
(siehe Typenschild Magnetventil).

4.6 Elektrische Anschliisse
/\ WARNUNG

Gefdhrliche Spannung

Der Anschluss darf nur von geschultem Fachpersonal vorge-
nommen werden.

/\ VORSICHT

Falsche Netzspannung
Falsche Netzspannung kann das Gerat zerstoren.

Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemaR Typen-
schild achten.

Der Betreiber muss fiir das Gerat eine externe Trenneinrich-
tung installieren, die diesem Gerat erkennbar zugeordnet ist.

Diese Trenneinrichtung
« muss sich in der Ndhe des Gerates befinden.
» muss vom Benutzer leicht erreichbar sein.
« muss IEC 60947-1und IEC 60947-3 entsprechen.

muss alle stromfithrenden Leiter des Versorgungsanschlusses
und des Statusausgangs trennen und darf nicht in die Netzlei-
tung eingebaut sein

Die Netzzuleitung des Gerates muss entsprechend der Anga-
ben in den technischen Daten abgesichert werden.

4.6.1 Anschluss tiber Klemmleiste

Die Sonde hat eine geregelte, einstellbare Beheizung. Die An-
schlussspannung ist 115 V AC, 50/60Hz oder 230 V AC, 50/60
Hz (siehe Typenschild).

Das Gerat ist mit dem Regler bereits verdrahtet.

Im Reglergehduse befindet sich eine Klemmenleiste zum An-
schluss der Netzversorgung sowie des Alarmausgangs. Der
Anschluss erfolgt gemaR beigefiigtem Anschlussdiagramm
mit den beigefiigten Steckerleisten. Hierzu konnen die Stecker
aus ihrer Fassung herausgenommen und nach Verdrahtung
wieder eingesteckt werden. Die Anschlussbelegung ist auch
auf der Platine aufgedruckt.

Falls es applikationsbedingt zu sehr starker Warmeabstrah-
lung im Bereich der Sonde kommt, ist bauseits eine entspre-
chende Abschirmung zum Schutz von Sonde und Regler anzu-
bringen.

4.6.2 Beheizter Druckluftbehdlter (optional)

Optional kann zur Riickspiilung auch ein beheizter Druckluft-
behdlter verwendet werden. Die Beheizung erfolgt tiber eine
selbstregelnde PTC-Heizpatrone und dient dem Frostschutz.

Sofern die Beheizung bereits mit der Sonde bestellt wurde, ist
sie direkt vorverdrahtet.

4  Bihler Technologies GmbH
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Wenn die Beheizung nachgeriistet werden soll, kann sie von
der Sondensteuerung aus versorgt werden.

Das Anschlusskabel der Beheizung (Netzanschluss 115/230 V
AC) ist gemal dem beigefiigten Anschlussdiagramm anzu-
schlieRen.

4.6.3 Beheizte Verldngerung (optional)

Optional kann auch eine beheizte Verlangerung mit bestellt
werden. Die Beheizung erfolgt liber ein geregeltes Heizband
mit Pt100 und sorgt dafiir, dass der Taupunkt des Messgases
im Entnahmebereich nicht unterschritten wird. Eine Nachrus-
tung der beheizten Verlangerung ist nicht maglich.

Das Anschlusskabel der beheizten Verlangerung (Netzan-
schluss 115 oder 230 V AC) ist gemaR dem beigefiigten An-
schlussdiagramm anzuschlieRen.

5 Betrieb und Bedienung

(1) HINWEIS

Das Gerat darf nicht auBerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

/\ WARNUNG

Beschddigung des Gehduses oder von Bauteilen

Maximaler Arbeitsdruck und Temperaturbereich des Antrie-
bes darf nicht iiberschritten werden.

/A VORSICHT
HeiRe Oberfldche

Verbrennungsgefahr

Im Betrieb konnen hohe Oberflichentemperaturen entste-
hen. Entsprechend der Einbaubedingungen vor Ort kann es
notwendig sein, diese Bereiche mit einem Warnhinweis zu
versehen.

5.1 Grundfunktion der Sondensteuerung

5.1.1 Funktionen des Reglers

Nach Einschalten der Kombination wird die Sonde aufgeheizt.
Am Regler leuchtet die Anzeige mit der aktuellen Temperatur
auf. Solange der eingestellte Arbeitsbereich noch nicht er-
reicht ist, blinkt die Anzeige und der Statuskontakt ist in der
Stellung Alarm. Wenn der Arbeitsbereich erreicht wird, schal-
tet der Statuskontakt um und die Anzeige ist dauerhaft.

Die Solltemperatur, der Arbeitsbereich der Sonde und die
Temperatureinheit (°C/°F) werden mittels der drei Bedientas-
ten der Steuerung eingestellt. Dies ist im Kapitel ,Betrieb und
Bedienung“ beschrieben.

Die Werkseinstellungen sind: Einheit: °C; Solltemperatur: 180
°C; Arbeitsbereich: 10 °C

5.1.2 Erweiterte Funktionen bei integriertem Regler fiir
beheizte Verlangerung (optional)

Im Display wird abwechselnd ,,Prob“— Temperatur Adapter —
»AdOn“—Temperatur Verldngerung angezeigt.

5.1.3 Erweiterte Funktionen bei integrierter
Riicksptilsteuerung (optional)

Nach einem Einschalten der Sonde wird immer zunachst eine
Riickspiilung eingeleitet.

Der Riicksplilvorgang wird immer durch die wechselweise An-
zeige der Temperatur und der Anzeige ,,bbon* (blow back on)
angezeigt.

5.1.4 Zusatzplatine fiir Magnetventile und
Endlagenschalter (Option SV-Board)

Der Regler ist mit einer Zusatzplatine fiir den Anschluss von
Sptilgasventil, Messgasventil und Endlagenschalter besttickt.

Die Ventile und der Endlagenschalter sind werksseitig aufge-
legt.

Bei Bestellung der Option Zusatzplatine ist die Option inte-
grierter Regler (SSR-Board) oder integrierte Riickspiilsteue-
rung (RSS-Board) nicht maglich.

5.2 Bedienung der Meniifunktionen

Kurzerkldrung des Bedienungsprinzips:

Benutzen Sie diese Kurzerklarung nur, wenn Sie bereits Erfah-
rung im Bedienen des Gerates besitzen.

Die Bedienung erfolgt mit nur 3 Tasten. Sie haben folgende
Funktionen:

Taste Funktionen

.

Wechsel von der Messwertanzeige ins Hauptme-

ni

+ Auswahl des angezeigten Mentipunktes

« Annahme eines editierten Wertes oder einer

Auswahl

Wechsel zum oberen Mentipunkt

« Erhéhen der Zahl beim Andern eines Wertes
oder Wechseln der Auswahl

- tempordrer Wechsel zur alternativen Messwert-

anzeige (wenn Option vorhanden)

Wechsel zum unteren Mentipunkt

« Erniedrigen der Zahl beim Andern eines Wertes
oder Wechseln der Auswahl

» temporarer Wechsel zur alternativen Messwert-

anzeige (wenn Option vorhanden)

BX460061° 06/2024
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5.2.1 Ubersicht Meniifithrung

Anzeige der Temperatur und des Betriebszustandes

Anzeige \____ Angezeigt wird die Sondentemperatur in 0,5°C Schritten. Durch Betétigen der Enter Taste gelangt man ins Hauptmend.
aktuelle Temperatur | Die Temperatur kann wahlweise in Celsius oder in Fahrenheit dargestellt werden. Im Betrieb werden die Zusténde der
A Rickspllsteuerung (Optional) abwechselnd mit der Sondentemperatur angezeigt: Riickspulung aktiv und Handbetrieb
(siehe hierzu die Beschreibung der Rickspllsteuerung bzw. der entsprechenden Meniibedienung.
Wert einstellen
. . 4
Hauptmenii Untermenti Einstellbereich speichert den Wert
warte 5s: kein speichern
Anzeige |Prob Temperatur |-£/1P Wahlmenii | ____ tEeirr:\StZ:'lgtTj?' idn?rBi(:gi(cj:ﬁh-
Sondenregjer Solltemperatur Sondentemperatur | 5o °pc...2oo °C /122 °F...392 °F
i
Alarm |ALA- 5| Wahimenii |___ | Setzen der Alarmhystere
Alarmhysterese "1 Einstellbereich im Bereich: +5°C...+30°C
£
Exit 5
Verlasse Untermeni
;;eegglzet;fur Temperatur |EEI7F’ _[Wahlmend  |____ EirLSt?I:ung\/delr"Tempera'turger o
eheizten Verlangerung im Bereich:
Verlangerung Solltemperatur ™ |Temperatur Verlangerung 50 °C...200 °C / 1922 oFg__392 °F
(Add on)
(Optional)
Anzeige: AdOn _
Alarm |FIL Ar .| Wahimenii | --- Setzen der Alarmhystere
* Diese Menis Alarmhysterese Einstellbereich im Bereich: +5°C...+30°C
erscheinen nur,
wenn eine der = i
Optionen einge- -
baut ist. Exit 5
Verlasse Untermeni
st'::’g:f:ﬁ;l_ Control mode | ckr! » Wahlmenii |Auta | Umstellung von automatischer
(Blow back Steuerungsmodus Auka - HARd auf manuelle Riickspiilung
controller)
(Optional) i
Anzeige: bbe p
y Time of intervalll El Nk Wahlmenii |__:__ Einstellen der Dauer des
Ruckspllintervall 5 min...99h59min Rickspllintervalls
i
Time of blowbackl L_bb Wahlmenii |__L' Einstellen der Riickspiilzeit
Riickspiilzeit i 5..59 s im Bereich 5 s bis 99 s
A
A
Exit [E
Verlasse Untermeni
Top Settings |l:aP Wahlmenii \L' Einstellen der Anzeigeneinheit.
- » - Wahlweise Celsius oder
Globale ETsteIIungen = r-F Fahrenheit
A
Exit [
Verlasse Hauptmeni

6  Biihler Technologies GmbH BX460061° 06/2024
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6 Wartung

Bei Durchfiihrung von Wartungsarbeiten jeglicher Art miis-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Inter-
net unter www.buehler-technologies.com.

7 Service und Reparatur

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Gerates mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Internet un-
ter www.buehler-technologies.com.

8 Entsorgung

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung diirfen keine Gefahrdungen fiir
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europai-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne auf Radern
fiir Produkte der Biihler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Miillton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmdtll getrennt entsorgt werden
miissen. Sie miissen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgerate entsorgt werden.

_ Biihler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerat mit diesem Kennzeichen. Dazu senden

Sie das Gerat bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Gerate zu schiitzen. Wir bitten daher
um lhr Verstandnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgerats
nur ausfithren kénnen, wenn das Gerat frei von jeglichen ag-
gressiven, atzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schadlichen Betriebsstoffen ist. Fiir jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerat ist das Formular ,,RMA-Formular und Erkldrung
Uber Dekontaminierung” auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefiillte Formular ist sichtbar
von auflen an der Verpackung anzubringen.

Flir die Riicksendung von Elektro- und Elektronikaltgerdten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Blihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafiir verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zuriickgegebenen
Altgeraten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Riickgabe von [hrem Alt-
gerat 16schen.

BX460061° 06/2024 Biihler Technologies GmbH 7
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1Introduction

This quick guide will assist you in starting up the unit. Follow
the safety notices or injury to health or property damage may
occur. Carefully read the original operating instructions in-
cluding information on maintenance and troubleshooting
prior to startup. These are located on the included CD and on-
line at

www.buehler-technologies.com
Please direct any questions to:

Blihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen

Germany

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended Use

The sample gas probe is intended for installation into gas
analysis systems in commercial applications.

Sample gas probes are among the main components in a gas
conditioning system.

+ Therefore also note the related drawing in the data sheet
in the appendix.

- Before installing the device, verify the listed technical
data meet the application parameters.

« Further verify all contents are complete.

Please refer to the type plate to identify your model. In addi-
tion to the job number/ID number, this also contains the art-
icle number and model designation.

Please note the specific values of the device when connecting,
and the correct versions when ordering spare parts.

1.2 Type Plate

Example:

-
A=l as Technologies GmbH Made in
Manufacturer and address — Harkortstr 29, D-40880 Ratingen Germany
Model designation —— GAS 222.31 c €
Order no., Item no. — 100107323 462231009902000112213 001

Electrical supply — 230V 50/60Hz 440W

Material — Material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

SRR R

1.3 Scope of Delivery
« 1xSample gas probe
« 1xFlange gasket and screws
+ Product documentation
+ Connection and mounting accessories (only optional)

2 Safety instructions

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:
- Safety notices and operating instructions are available
and observed,

 The respective national accident prevention regulations
are observed,

« The permissible data and operational conditions are
maintained,

« Safety guards are used and mandatory maintenance is
performed,

+ Legal regulations are observed during disposal,
+ compliance with national installation regulations.

/» DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.
a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.
d) Regard correct mains voltage.

A DANGER

Toxic, corrosive gases

The measuring gas led through the equipment can be hazard-
ous when breathing or touching it.

a) Check tightness of the measuring system before putting
it into operation.

b) Take care that harmful gases are exhausted to a save
place.

c) Before maintenance turn off the gas supply and make
sure that it cannot be turned on unintentionally.

d) Protect yourself during maintenance against toxic / cor-
rosive gases. Use suitable protective equipment.

A DANGER

Potentially explosive atmosphere

Explosion hazard if used in hazardous areas.

The device is not suitable for operation in hazardous areas
with potentially explosive atmospheres.

Do not expose the device to combustible or explosive gas mix-
tures.

8  Biihler Technologies GmbH
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3 Transport and storage

Only transport the product inside the original packaging or a
suitable alternative.

The equipment must be protected from moisture and heat
when not in use. They must be stored in a covered, dry and
dust-free room at a temperature between -20 °C to 50 °C (-4 °F
to 122 °F).

4 Installation and connection

4.1 Installation site requirements

Sample gas probes are intended for flange mounting.

- Installation site and installation position are determined
based on requirements specific to the application.

« If necessary, the connection piece should be slightly tilted
toward the centre of the channel.

+ Theinstallation site should be protected from the
weather. Protect the device from dust, falling objects, and
external blows.

 Inaddition, adequate and safe access for installation and
future maintenance work should be provided. In particu-
lar, note the length required to uninstall the probe tube!

If the probe is transported to the installation site in pieces, it
will first need to be assembled.

4.2 Installing the upstream filter

The upstream filter, if necessary with matching extension,
must be screwed in. The probe is then attached to the mating
flange using the included seals and screws.

4.3 Insulation

On heated probes completely insulate any exposed flange
areas and, if applicable, the connection piece to absolutely
prevent thermal bridges. The insulating material must meet
the application requirements and be weatherproof.

4.4 Connecting the Gas Line

The sample gas line must be carefully and properly connected
using a suitable fitting.

This table provides an overview of the sample gas probe con-
nections:

Probe Reservoir Ballvalve  Control
GAS 222 PAVO1 pneumatic  valve
drive 3/2-way
solenoid
valve
Connecting DN65/PN6/
flange? DN3“-150 ?
Sample gas G3/4
inlet
Sample gas NPT 1/4
outlet
Blowback G3/8
connection
Test gas Tube @6
connection mm
Tube @1/4?
Filling port NPT 1/4
Condensate G1/2
Bypass NPT 1/4
Control air G1/8 G1/4
NPT 1/4
Tab. 1: Gas Probe Connections (Varies by Model)
" Varies by version.
2 Only GAS 222.xx ANSI and GAS 222.xx AMEX
/\ WARNING

Gas emanation
Sample gas can be harmful to the health!
Check the lines for leaks.

4.4.1 Blowback Connection

Without accessories installed for the blowback device, the
blowback connection comes with a sealed G3/8 screw-in con-
nection. If you require blowback, you will need to undo this
screw-in connection and ensure the blowback line is connec-
ted properly and tight.

A DANGER

Toxic, corrosive gasses

Explosive or toxic gases can develop due to a leaking or open
blowback connection.

BX460061° 06/2024
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4.4.2 Connecting the Gas Line

Please note the following items when connecting the sample
gas line (NPT 1/4") on heated probes to prevent thermal
bridges:

» Choose the shortest possible screw connection.

« Shorten the connection pipe for the sample gas line as
much as possible. To do so, remove the insulation around
the sample gas line. This is done by loosening the fixing
bolts.

/\ CAUTION
Fragile
The insulation is fragile. Handle with care, do not drop.

After connecting the sample gas line it must be braced and se-
cured with the clamp.

Long sample gas lines may require additional support clamps
along the way to the analysis system! Once all lines have been
connected and checked for leaks, carefully reinstall and secure
the insulation.

/\ WARNING

Gas emanation
Sample gas can be harmful to the health!

Check the lines for leaks.

4.4.3 Connecting the calibrating gas line (optional)

Connecting the calibrating gas line requires a @6 mm or @1/4”
pipe fitting.
If the calibrating gas connection was ordered with check

valve, a @6 mm or @1/4” pipe can be connected directly to the
check valve.

4.5 Connecting the Blowback and Pressure Vessel
(Optional)

The air lines must be connected carefully and properly, using
suitable fittings.

If the probe is equipped with pressure vessel for efficient
blowback (optional), a manual shut-off valve (ball valve) must
be installed in the air supply, immediately upstream from the
pressure vessel.

() NOTICE

The operating pressure of the compressed air (inert gas) re-
quired for blowback must always be higher than the process
pressure.

Required pressure differential min. 3 bar (44 psi).

£\ DANGER

Broken pressure vessel
Gas leak, danger due to flying parts.

Maximum operating pressure of the pressure vessel 10 bar
(145 psi)!

The operating pressure reduces based on the operating
voltage (see solenoid valve type plate).

4.6 Electrical connections
/N\ WARNING

Hazardous electrical voltage

The device must be installed by trained staff only.
/\ CAUTION

Wrong mains voltage
Wrong mains voltage may damage the device.
Regard the correct mains voltage as given on the type plate.

The operator must install an external separator for the device
which is clearly assigned to this device.

This separator must:
+ belocated near the device
 be easy to reach by the operator
+ comply with IEC 60947-1and IEC 60947-3

separate all live conductors of the supply connection and the
status output, and must not be installed in the power cable

The mains supply of the device must be fused according to the
specifications in the technical data.

4.6.1 Connection via Terminal Strip

The probe has regulated, adjustable heating. The supply
voltage is 115 V AC, 50/60Hz or 230 V AC, 50/60 Hz (see type
plate).

The device is already wired to the controller.

Inside the controller housing is a terminal block for connect-
ing the mains supply and the alarm output. The connection to
the included terminal blocks is shown in the attached connec-
tion diagram. For this purpose the plugs can be removed from
their sockets and reinserted once wired. The pin assignment is
also printed onto the board.

If the heat dissipation is very high near the probe due to the
application, the customer must install a shield to protect the
probe and regulator.

4.6.2 Heated Pressure Vessel (Optional)

Aheated compressed air tank can optionally be used for blow-
back. Heated via self-requlating PTC heating cartridge to pro-
tect against frost.

If the heater was ordered with the probe, it is pre-wired.

When retrofitting with a heater, it can be powered by the
probe control unit.

Connect the connecting cable for the heater (mains connec-
tion 115/230 V AC) per the enclosed wiring diagram.

4.6.3 Heated Extension (Optional)

The unit can optionally be ordered with heated extension.
Heated via regulated heating tape with Pt100, preventing fall-
ing below the sample gas dew point at the sample point. The
unit cannot be retrofit with a heated extension.

The connection cable for the heated extension (mains connec-
tion 115 or 230 V AC) must be connected per the enclosed con-
nection diagram.

10 Biihler Technologies GmbH
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5 Operation and Control

() NOTICE

The device must not be operated beyond its specifications.

/\ WARNING

Housing or component damage

Never exceed the maximum working pressure and temperat-
ure range of the drive.

/A CAUTION

Hot surface
Risk of burns

Surface temperatures may be high during operation. De-
pending on the installation conditions on site, these areas
may require a warning sign.

5.1Basic function of the probe controller

5.1.1Regulator Functions

After switching on the combination the probe is heated up.
The display with the current temperature will light up on the
controller. As long as the set operating range is has not yet
been reached, the display will flash and the status contact is
in Alarm position. Once the working range has been reached,
the status contact switches and the display is steady.

The target temperature, the working range of the probe and
the temperature unit (°C/°F) are set using the three control
buttons on the controller. This is described in chapter “Opera-
tion and use”.

The factory settings are: Unit: °C; target temperature: 180 °C;
working range: 10 °C

5.1.2 Advanced Functions with Built-In Regulator for
Heated Extension (Optional)

The display will alternating between "Prob"— adapter temper-
ature —"AdOn"— extension temperature.

5.1.3 Advanced functions for built-in blowback control
(optional)

After switching on the probe, blowback will always first be ini-
tiated.

Blowback is always indicated by the display alternating
between the temperature and "bbon" (blow back on).

5.1.4 Additional Board for Solenoid Valves and Limit
Switches (SV Board Option)

The regulator is equipped with an additional board for con-
necting the purge gas valve, sample gas valve and limit
switch. The valves and the limit switch are factory fitted.

The built-in regulator (SSR board) or built-in blowback control
(RSS board) option are not available when ordering the addi-
tional board option.

5.2 Use of menu functions

Overview of the operational principal:

Use this short description if you have experience with the
device.

Operation is carried out by only the keys with the following
functions:

Key Function

.

Switch from measurement display to main
menu

« Selection of the display menu item

« Accepting the changed value or selection

Switch to the upper menu item

« Increase of the value of switching the selection

« Temporary display of the alternative measure-

ment display (if option is installed)

Switch to lower menu item

- Decrease of the value of switching the selection

» Temporary display of the alternative measure-
ment display (if option is installed)

BX460061° 06/2024
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5.2.1 Menu Navigation Overview

Temperature and status display

Display |-

current temperature

The probe temperature is indicated in 0.5°C increments. Press the Enter key to access the main menu.
The temperature can be displayed in Celsius or Fahrenheit. During operation the conditions of the

A blowback controller (optional) is showed alternating with the probe temperature: Blowback active and manual operation
(refer to the description of the blowback controller or the relevant menu operation).
. 4
Main menu Submenu Setting range stores the value
wait 5s: do not save
Display \Frab Temperature [-£/1P Selection menu| e ‘?vﬁ:]l:ggt ggerapr:ggfe temperature
Probe controILer Target temperature Probe temperature 50 °C...200 °C / 122 °F...392 °F
i
Alarm |ALA- o [Selectionmenu|___ | Setting the alarm hysteresis
Alarm hysteresis "setting range within the range: +5°C...+30°C
y
Exit 3
Exit submenu
;;etglélator for Temperature |I:EI7P . [selection menu| ____ ﬁe“ti"g th? tempera_tttare :‘: the ]
extension Target temperature ’lExtension temperature Sgaog";)éggélc;q;vzl ollle..sgzra"r;ge.
(add-on)
(optional)
Display: Adfn -
Alarm |FIL Ar . [Selection menu| --- | Setting the alarm hysteresis
* These menus Alarm hysteresis Setting range within the range: +5°C...+30°C
will only appear
if one of the =
options is ins -
talled. Exit 5
Exit submenu
;)Br:?rvgﬁ):fk Control mode | ctr! [Selection menu|Auto | Switching from automatic
(optional) Control mode | Auto - HAnd to manual blowback
Display:
i
bbc -
y Time of interval [ £/ nk Selectionmenu|__-__| Setting the blowback
Blowback interval 5 min...99h59min
i
Time of blowbackl E_bb Selection menul__[,' Setting the blowback time
Blowback time = 5..59s within the range 5 s to 99 s
A
A
Exit [E
Exit submenu
Tob Setti Selection menu Setting the display unit.
op Settings |¢P > I Available in Celsius or
Global settings L - F
A
A
Exit [
Exit main menu
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6 Maintenance

Always observe the applicable safety- and operating requla-
tions when performing any type of maintenance. Please refer
to the original operator’s manual on the included CD or online
at www.buehler-technologies.com for maintenance informa-
tion.

7 Service and Repair

Please refer to the original operator’s manual on the included
CD or online at www.buehler-technologies.com for a detailed
description of the unit including information on
troubleshooting and repair.

8 Disposal

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Biihler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).

The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

_ Biihler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please

send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement”, avail-
able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.

BX460061° 06/2024 Biihler Technologies GmbH 13
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1Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de I'appareil. Veuillez respecter les instructions de sécurité
afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels. Avant la mise
en service, lisez attentivement le mode d'emploi original ainsi
que les indications concernant la maintenance et le dépistage
des pannes. Vous le trouverez sur le CD fourni et sur Internet
en allant sur

www.buehler-technologies.com

Vous pouvez nous contacter pour toute demande :

Biihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tél. : +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax : +49 (0) 2102 / 49 89-20

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme

La sonde de prélévement est concue pour fonctionner dans
des systemes d'analyse de gaz pour applications industrielles.

Les sondes de prélevement de gaz font partie des pieces les
plus importantes des systemes de conditionnement de gaz.

» Respectez en conséquence également le dessin correspon-
dant en annexe.

« Avant d'installer 'appareil, veuillez vérifier si les données
techniques mentionnées correspondent aux paramétres
d'utilisation.

« Vérifiez également que toutes les piéces comprises dans
le contenu de livraison sont présentes.

La plaque signalétique vous indique le type dont vous dispo-
sez actuellement. En plus du numéro de commande/numéro
d'identité, vous trouverez sur celle-ci le numéro d'article et 1a
désignation de type.

Veuillez respecter les valeurs caractéristiques de I'appareil lors
du branchement et veillez a commander les bonnes pieces de
rechange.

1.2 Plaque signalétique

Exemple :
-
(" “A5irnEE Technologies GmbH Made in
Fabricant avec adresse —— arkortst- 29, D-40880 Ratingen Germany
Désignation de type ——» [ GAS 222.31 C €
N° de commande, n° d'article — | 100107323 462231009902000112213 001
Alimentation électrique —+ | 230V 50/60Hz 440W
Matériau — | material: 1.4571/1.4408/PTFE
Read manual!
S

1.3 Contenu de la livraison
+ T1sonde de prélevement de gaz
+ TxJoint de bride et vis
« Documentation de produit
+ Accessoires de raccordement et de montage (en option
seulement)

2 Indications de sécurité

L'appareil ne doit étre installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les régles tech-
niques en vigueur. Evitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de l'installation doit s'assurer que :

« lesindications de sécurité et les instructions d'utilisation
sont disponibles et respectées,

« les directives nationales respectives de prévention des ac-
cidents sont respectées,

« les données et conditions d'utilisation licites sont respec-
tés,

« les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux
d'entretien prescrits effectués,

+ les réglementations 1égales pour la mise au rebut sont
respectées,

- les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont
respectées.

/» DANGER

Tension électrique
Danger d'électrocution
a) Pour tous travaux, débranchez I'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut étre ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez a ce que I'alimentation électrique soit correcte.

A DANGER

Gaz toxiques ou irritants

Le gaz de mesure transporté par l'appareil peut étre nocif
pour la santé s'il est inspiré ou s"il entre en contact avecla
peau.

a) Avant la mise en service de I'appareil, vérifiez I'étanchéité
de votre systéme de mesure.

b) Assurez une évacuation stire des gaz dangereux pour la
santé.

c) Avant de démarrer des travaux de maintenance ou de ré-
paration, coupez I'alimentation en gaz et rincez les
conduites de gaz avec du gaz inerte ou de l'air. Sécurisez
I'alimentation en gaz pour prévenir toute réouverture in-
volontaire.

d) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz
toxiques/irritants. Portez I'équipement de protection ap-
proprié.

14 Biihler Technologies GmbH
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I GAS 222.31

Atmosphére potentiellement explosive

Risque d'explosion lors d'une utilisation dans des zones sou-
mises a des risques d'explosion

Ce moyen de production n'est pas adapté a un usage dans
des zones a risque d'explosion.

Aucun mélange gazeux inflammable ou explosif ne doit tra-
verser I'appareil.

3 Transport et stockage

Les produits doivent toujours étre transportés dans leur em-
ballage d'origine ou dans un emballage de remplacement ap-
proprié.

En cas de non utilisation, les matériels d'exploitation doivent
étre protégés de I'numidité et de la chaleur. IIs doivent étre
stockés dans une piéce couverte, séche et sans poussiére a une
température comprise entre -20°C et 50°C (-4 °F bis 122 °F).

4 Assemblage et raccordement

4.1 Exigences concernant le lieu d'installation

Les sondes de prélévement de gaz sont concues pour un mon-
tage sur bride.

+ Lelieu etla position de montage sont déterminés en fonc-
tion des conditions d'application pertinentes.

+ Le support de montage doit avoir si possible une 1égére
inclinaison vers le milieu du conduit.

 Lelieud'installation doit étre protégé des intempéries.
Protégez I'appareil de la poussiere et de toute chute d'ob-
jets ainsi que des chocs externes.

+ Unacces suffisant et stir doit aussi étre garanti, aussi
bien pour I'installation que pour des travaux de mainte-
nance ultérieurs. A ce sujet, faites tout particuliérement
attention alalongueur du tube de sonde démonté !

Sila sonde est amenée sur le lieu de montage en piéces déta-
chées, elle doit tout d'abord étre assemblée.

4.2 Montage du filtre d'entrée

Le filtre d'entrée (si nécessaire avec la rallonge adaptée) doit
étre vissé. La sonde est ensuite attachée a la contre-bride a
Tl'aide des joints et vis joints.

4.3 Isolation

Pour les sondes chauffées, les parties de 1a bride a nu et, le cas
échéant, les supports de montage doivent étre entierement
isolés aprés le montage, 1a formation de ponts thermiques de-
vant étre impérativement évitée. Le matériel isolant doit cor-
respondre aux prérequis d'utilisation et résister aux intempé-
ries.

4.4 Raccordement de la conduite de gaz

La conduite de prélevement de gaz doit étre branchée avec
précautions et de maniére appropriée avec des raccords vissés
adaptés.

Le tableau suivant donne une vue d'ensemble des raccorde-
ments des sondes de gaz de mesure :

Vanne de
commande
électro-
vanne 3/2
voies

Sonde Réservoir  Robineta
GAS 222 destockage boisseau
PAVO1 sphérique
entraine-

ment
pneuma-

tique

Bride de
raccorde-
ment”

DN65/PN6/
DN3“-150 2
Entrée de G3/4
gaz de me-

sure

Sortie de NPT 1/4

gaz de me-

sure

Raccorde- G3/8

ment de vi-

dange

@ tube 6
mm

@ tube 1/4?

Raccorde-
ment de
gaz d'ana-
lyse”
Raccorde- NPT 1/4
ment de
remplissage

G1/2
NPT 1/4

Condensat
Bypass
G1/8 G1/4
NPT 1/4

Tab. 1: Raccordements des sondes de gaz de mesure (selon le modele)

Air de com-
mande

Y selon la version.

2 Uniquement sondes GAS 222.xx ANSI et GAS 222.xx AMEX
/\ AVERTISSEMENT

Fuite de gaz
Le gaz de mesure peut étre dangereux pour la santé !

Vérifier I'étanchéité des conduites.

4.4.1 Raccordement de vidange

Le raccord de rétro-lavage est fermé au moyen d’un raccord a
vis G3/8 sans accessoires de rétro-lavage. Si vous avez besoin
du rétro-lavage, vous devez desserrer ce raccord et veiller a ce
que le tuyau de rétro-lavage soit raccordé correctement et
hermétiquement.

& DANGER

Gaz toxiques ou irritants

Des gaz explosifs ou toxiques peuvent se former si le raccord
de rétrolavage n'est pas étanche ou s'il est ouvert.

BX460061° 06/2024
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4.4.2 Raccordement de 1a conduite de gaz

Pour le raccordement de la conduite de gaz de mesure (NPT
1/4*) avec des sondes chauffantes, il est nécessaire de respec-
ter les points suivants afin d'éviter la formation de ponts ther-
miques :

 Veillez a ce que les raccords vissés choisis soient plutot
courts.

» Raccourcissez le tube de raccordement de la conduite de
gaz de mesure autant que possible. Retirez pour cela le re-
vétement isolant voire les mors isolants dans 1a zone de la
conduite de gaz de mesure. Desserrez pour cela les vis de
fixation.

/\ ATTENTION

Risque de rupture

Le matériau isolant peut se briser. A manipuler avec précau-
tions, ne pas le laisser pas tomber.

Aprés branchement de la conduite de gaz, celle-ci doit étre
bloquée et fixée avec le collier.

Pour les conduites de gaz plus longues, il est nécessaire, dans
certaines circonstances, de prévoir d'autres colliers de fixation
sur la voie vers le systéme d'analyse ! Aprés avoir branché
toutes les conduites et contrdlé I'étanchéité, 'isolation doit
étre remise en place et fixée avec précautions.

/\ AVERTISSEMENT

Fuite de gaz
Le gaz de mesure peut étre dangereux pour la santé !

Vérifier I'étanchéité des conduites.

4.4.3 Connexion du cable de raccordement de gaz de
calibration (en option)

Pour brancher la conduite de gaz de calibrage, un raccord vis-
sé de tube ¢ 6 mm est nécessaire.

Sile raccordement de gaz de calibrage a été commandé avec
un clapet anti-retour, un tube g 6 mm ou 1/4“ peut étre bran-
ché directement sur le clapet anti-retour.

4.5 Raccordement de rétro-lavage et de réservoir d'air
comprimé (optionnel).

Les conduites d'air comprimé doivent étre connectées avec
précautions et de maniére adaptant en utilisant des raccords
vissés appropriés.

Sila sonde est équipée d'un réservoir a air comprimé pour un
rétro-lavage efficace (option), alors il est nécessaire d'intégrer
une vanne d'arrét juste avant le réservoir d'air comprimé pour
TI'alimentation (robinet a boisseau sphérique).

(1) INDICATION

La pression de fonctionnement de 1'air comprimé (gaz inerte)
nécessaire pour le rétrolavage doit toujours étre supérieure a
la pression de processus.

Différence de pression nécessaire min. 3 bar (44 psi).

A\ DANGER

Rupture du réservoir de gaz comprimé
Sortie de gaz, danger de composants projetés.

La pression de fonctionnement maximale pour le réservoir de
gaz comprimé est de 10 bar (145 psi) !

La pression de service se réduit selon 1a tension de service
(voir plaque signalétique de I'électrovanne).

4.6 Raccordements électriques
/\ AVERTISSEMENT

Tension dangereuse

Le raccordement ne peut étre entrepris que par des person-
nels formés et qualifiés.

/\ ATTENTION

Tension erronée du réseau
Une tension de réseau erronée peut détruire 'appareil.

Lors du raccordement, faire attention a ce que la tension du
réseau soit correcte conformément a la plaque signalétique.

L'exploitant doit installer, pour I'appareil, un dispositif de sé-
paration externe étant attribué a cet appareil de maniere re-
connaissable.

Ce dispositif de séparation
+ doit se trouver a proximité de I'appareil.
- doit étre facilement accessible pour l'utilisateur.
+ doit satisfaire aux normes IEC 60947-1 et IEC 60947-3.

doit séparer tous les conducteurs de courant du raccordement
d'alimentation et de 1a sortie d'état et ne doit pas étre intégré
dans laligne d’alimentation.

La ligne d'alimentation de I'appareil doit étre sécurisée selon
les indications présentes dans les données techniques.

4.6.1 Raccordement via barrette a bornes

Cette sonde a un chauffage régulé réglable. La tension de rac-
cordement est de 115V AC, 50/60 Hz ou 230 V AC, 50/60 Hz
(voir plaque signalétique).

La sonde est déja cablée au régulateur.

Une barrette a borne pour raccorder I'alimentation électrique
et la sortie d'alarme se trouvent dans le boitier du régulateur.
Le branchement s'effectue conformément au diagramme de
raccordement joint au moyen des réglettes de raccordement
fournies. Pour ce faire, les fiches peuvent étre sorties de leur
douille et réinsérées apres cablage. Le plan d'affectation est
également imprimé sur la platine.

Sil'application entraine des rayonnements de chaleur trés
forts dans 1a zone de la sonde, une protection correspondante
doit étre mise en place par le client afin de protéger la sonde
etle régulateur.

4.6.2 Réservoir d'air comprimé chauffé (option)

Il est possible d'employer en option un réservoir d'air compri-
mé chauffé pour le rétro-lavage. Le chauffage se fait au
moyen d'une cartouche chauffante PTC a régulation automa-
tique et sert a protéger I'appareil du gel.
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Le chauffage est directement précablé a la sonde s'il a déja été
commandé en méme temps que celle-ci.

Sile chauffage doit étre équipé a posteriori, son alimentation
peut provenir de la commande de sonde.

Le cable de raccordement du chauffage (raccordement secteur
115 ou 230 V AC) doit étre raccordé selon le diagramme de rac-
cordement fourni.

4.6.3 Rallonge chauffée (en option)

Une rallonge chauffée peut également étre commandée en
option. Le chauffage s'effectue via un ruban chauffant régulé
avec Pt100 et assure que le point de rosée du gaz de mesure
dans la zone de prélevement n'est pas dépassé par le bas. Un
équipement ultérieur de la rallonge chauffée n'est pas pos-
sible.

Le cable de raccordement de la rallonge chauffée (raccorde-
ment secteur 115 ou 230 V AC) doit étre raccordé selon le dia-
gramme de raccordement fourni.

5 Fonctionnement et utilisation

(1) INDICATION

L'appareil ne doit pas étre exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

/\ AVERTISSEMENT

Endommagement du boitier ou de composants

La pression de travail maximale et 1a plage de température de
I'entrainement ne doivent pas étre dépassées.

/A\ ATTENTION

Surface chaude
Risque de briilure

Le fonctionnement de I'appareil peut produire des tempéra-
tures de surface élevées. Selon les conditions de montage sur
place, il peut étre nécessaire d'équiper ces zones d'une indica-
tion d'avertissement.

5.1 Fonction de base de commande de 1a sonde

5.1.1 Fonctions du régulateur

Aprés mise en marche de la combinaison, 1a sondes est chauf-
fée. L'affichage indiquant la température actuelle clignote sur
le régulateur. L'affichage clignote et le contact d'état est en
position d'alarme tant que la zone de travail réglée n'est pas
encore atteinte. Dés que la zone de travail est atteinte, le
contact d'état commute et I'affichage est permanent.

La température de consigne, 1a zone de travail de 1a sonde et
l'unité de température (°C/°F) sont réglées au moyen de trois
touches de maniement de la commande. Ceci est décrit au
chapitre « Fonctionnement et maniement ».

Les réglages d'usine sont : Unité : °C ; température de
consigne : 180 °C; Zone de travail : +10 °C

5.1.2 Fonctions étendues avec régulateur intégré pour
rallonge chauffée (en option)

L'écran indique en alternance « Prob »— Adaptateur de tempé-
rature — « AdOn »— Rallonge de température.

5.1.3 Fonctions étendues avec régulateur intégré (en
option)

Aprés la mise en marche de la sonde, on commence toujours
par un rétro-lavage.

Le rétro-lavage est toujours indiqué par I'affichage alterné de
la température et de « bbon » (blow back on).

5.1.4 Platine supplémentaire pour électrovalves et
interrupteur de fin de course (option SV board).

Le régulateur est équipé d'une platine supplémentaire pour le
branchement de la valve de gaz de rincage, de 1a valve de gaz

de mesure et I'interrupteur de fin de course. Les valves et 1'in-
terrupteur de fin de course sont installés en usine.

En cas de commande de l'option platine supplémentaire, 'op-
tion du régulateur intégré (SSR Board) ou du systéme intégré
de commande du reflux (RSS Board) n'est pas possible.

5.2 Maniement de la fonction de menu

Explication courte du principe de commande:

Utilisez cette explication courte si vous avez déja de I'expé-
rience dans le maniement de cet appareil.

La commande se fait avec seulement 3 boutons. Vous avez les
fonctions suivantes :

Bouton Fonctions

.

Passage de l'affichage de valeur de mesure au

menu principal

+ Sélection du point de menu affiché

+ Acceptation d'une valeur éditée ou d'une sélec-

tion

Passage au point de menu du dessus

« Augmentation du nombre lors de la modifica-
tion d'une valeur ou du changement de la sélec-
tion

- passage temporaire a l'affichage de valeur de

mesure alternative (si cette option est dispo-

nible)

Passage au point de menu du dessous

« Baisse du nombre lors de la modification d'une
valeur ou du changement de la sélection

+ passage temporaire a I'affichage de valeur de

mesure alternative (si cette option est dispo-
nible)

BX460061° 06/2024
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5.2.1Vue d'ensemble de guidage de menu

Affichage de température et d'état de fonctionnement

Affichage \____ La température de sonde est indiquée par pas de 0,5 °C. On acceéde au menu principal en actionnant la touche Enter.
Température actuelle La température peut étre indiquée au choix en degrés Celsius ou Fahrenheit. En fonctionnement, les états de
A commande de rétrolavage (en option) sont affichés en alternance avec la température de sonde : Rétrolavage actif et
mode manuel (voir pour ceci la description de commande de rétrolavage voire I'utilisation de menu correspondante.
L Régler la valeur
Menu principal Sous-menu Plage de réglage mémorise la valeur
attend 5s : pas de mémorisation
Affichage  [FPrab Température [-£/1P > Menu de sélection| _ _ _ _ Rég(;agé-z de }emlpérature de
n - - - sonde dans la plage :
Régulateur de‘sonde Température de consigne Température de sonde 50 °C...200 °C / 122 °F...392 °F
i
Alarme |ALA- o |Menu de sélection| __ _ Réglage de I'hystérese d'alarme
Hystérésis d'alarme g Plage de réglage dans la plage : +5 °C...+30°C
A
. .
Exit [E
Quitter le sous-menu
Y :alﬁgfguljteur pour] Température | LENP _ [Menu de sétection|____ Relélglage d: tef?jpééaturT deI
chaufiante Temperature de consigne " [Température Rallonge | 55 °Co 200 °C / 122 °F..302 °F
(Add on)
(en option)
Affichage Adon
Alarme |FIL Ar , [Menu de sélection| ___ | Réglage de I'hystérése d'alarme
* Ces menus Hystérésis d'alarme Plage de réglage dans la plage : 5 °C...+30°C
apparaissent
seulement 3
si l'une des -
options est Exit 5
intégrée. Quitter le sous-menu
*'(t)o:nmande de Control mode | ckr! Menu de sélection A,La | Passage en rétrolavage
[El?wagzgﬁ Mode de commande Auka - HARd automatique et manuel
controller)
(en option) i
Affichage :bbc
y Time of intervalll El Ak |Menu de sélectionl__:__ Réglage de la durée d'
Intervalle de rétrolavage | 5 min...99n59min intervalle de rétrolavage
I
Time of blowbackl E_bb Menu de sélectionl__[,' R'égllage de la durée de
par - p - > retrolavage
Durée de ;etrolavage 5.59s dans la piage 5.5 4 99 s
A
Exit [E
Quitter le sous-menu
: slecti Réglage de I'unité d'affichage.
Top Settings Menu de sélection
R'pl Igb |£aP > — I3 Au choix en Celsius ou
ég agesi;o aux L-r Fahrenheit
A
Exit [
Quitter le menu principal
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6 Entretien

Lors de I'exécution de tous travaux d'entretien, les prescrip-
tions essentielles de sécurité et de fonctionnement doivent
étre respectées. Vous trouverez des indications concernant

I'entretien dans le mode d'emploi original présent sur le CD
fourni ou sur Internet en allant sur www.buehler-technolo-
gies.com.

7 Service et réparation

Vous trouverez une description détaillée de I'appareil ainsi
que des indications concernant le dépistage des pannes dans
le mode d'emploi original présent sur le CD fourni et sur Inter-
net en allant sur www.buehler-technologies.com

8 Mise au rebut

Lors de 1a mise au rebut des produits, les prescriptions 1égales
nationales respectivement applicables doivent étre prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et 'environ-
nement ne doit résulter de la mise au rebut.

Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Biithler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particuliéres au sein de 'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas étre jetés avecles or-
dures ménageres. lls doivent étre éliminés de
maniére appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

_ Biihler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-

borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil a I'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige a protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et 'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit étre apposé sur 'emballage de maniére visible de I'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser 'adresse suivante :

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tenez compte des régles en matiére de protection de données
et du fait que vous étes responsable de I'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introduccion

Esta guia rdpida le ayudard a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Tenga siempre en cuenta las instrucciones de seguri-
dad, ya que en caso contrario podrian producirse dafos perso-
nales o materiales. Antes de la puesta en funcionamiento lea
detenidamente las instrucciones originales para conocer las
recomendaciones en cuanto al mantenimiento y la solucién
de problemas. Estas se pueden encontrar en el CD que se in-
cluyey en Internet

www.buehler-technologies.com

Si tiene alguna consulta, por favor, péngase en contacto con:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstralle 29

40880 Ratingen

Alemania

Telf.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 - 49 89-20

El manual de uso es parte de los medios de produccioén. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, 1as especificaciones o el disefio.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1Uso adecuado

La sonda de muestreo de gas se utiliza en sistemas de analisis
de gases de aplicacion industrial.

Las sondas de muestreo de gas son unas de las piezas mas im-
portantes de un sistema de tratamiento de gases.
 Portanto, debe consultar el disefio que se adjunta.

+ Antes de instalar el aparato, compruebe si las caracteristi-
cas técnicas descritas cumplen los parametros de utiliza-
cion.

» Compruebe también si todos los elementos del volumen
de suministro son correctos.

Puede comprobar de qué tipo dispone consultando la placa de
caracteristicas. En esta encontrard el nimero de articulo/nu-
mero de identificaciéon junto al nimero de pedido y la deno-
minacioén del modelo.

Tenga en cuenta los valores caracteristicos del aparato parala
conexién y los modelos correctos para encargar repuestos.

1.2 Placa de caracteristicas

Ejemplo:

Suministro eléctrico —— 230V 50/60Hz 440W

material: 1.4571/1.4408/PTFE

(" Bt
. . » SURLESE Technologies GmbH Made in
Fabricante y direccion — > Harkortstr 29, D-40880 Ratingen Germany
Denominacién de modelo — | GAS 222.31 c €
N.° de pedido, n.° de articulo —— | 100107323 462231009902000112213 001
—>
—>

Material —

Read manual!

(f

1.3 Volumen de suministro
» Txsondade muestreo
« 1xjuntade briday tornillos
+ Documentacién del producto
+ Accesorios de conexién y de ampliacién (solo opcional)

2 Avisos de seguridad

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
cién de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de seguridad rele-
vantes del lugar de montaje, asi como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averias, evi-
tando de esta forma dafios personales y materiales.

El usuario de la instalacién debe garantizar que:

 Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-
dad y los manuales de uso.

« Serespeten las disposiciones nacionales de prevenciéon de
accidentes.

« Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de
uso.

- Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo
las tareas de mantenimiento exigidas.

+ Setengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a
la eliminacién de residuos.

« se cumplan las normativas nacionales de instalacion.

/A PELIGRO

Voltaje eléctrico
Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de 1a red durante todas las tare-
as.

b) Asegure el dispositivo contra una reconexién involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tension es el correcto.

A PELIGRO

Gases toxicos y corrosivos

El gas de mediciéon conducido por el aparato puede resultar
perjudicial para la salud al inhalarlo o al entrar en contacto
con la piel.

a) Antes de la puesta en funcionamiento del aparato com-
pruebe la estanqueidad de su sistema de medicién.

b) Aseguirese de que los gases nocivos se eliminan de forma
segura.

c) Antes de comenzar las tareas de mantenimiento y repa-
racién desconecte el suministro de gas y limpie los con-
ductos de gas con aire o gas inerte. Asegure los conductos
de gas contra una abertura inesperada.

d) Utilice medios de proteccion contra gases toxicos o corro-
sivos durante el mantenimiento. Utilice el equipo de pro-
teccién correspondiente
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I GAS 222.31

Atmosfera potencialmente explosiva

Peligro de explosién por uso en zonas con peligro de explo-
sion

El activo circulante no se puede utilizar en zonas con peligro
de explosion.

No se permite el paso por el dispositivo mezclas de gases in-
flamables o explosivas.

3 Transporte y almacenamiento

Los productos solamente se pueden transportar en su embala-
je original o en un equivalente adecuado.

Si no se utiliza, debera proteger el equipo contra la humedad
o el calor. Se debe conservar en un espacio a cubierto, seco y li-
bre de polvo con una temperatura de entre -20 °Ca 50 C.

4 Construcciéon y conexién

4.1 Requisitos del lugar de instalacién

Las sondas de muestreo estan disefiadas para su montaje con
bridas.

« Ellugaryla posiciéon de montaje se determinaran como
requisitos relevantes de aplicacién.

- Sies posible, el tubo de montaje debe presentar una lige-
ra inclinacién hacia la mitad del conducto.

« Ellugar de instalacién no debe quedar a la intemperie.
Proteja el equipo contra polvo, caida de objetos y golpes
externos.

+ Ademas, debe asegurarse de que el acceso al lugar sea fa-
cily seguro, tanto para la instalacién como para las poste-
riores tareas de mantenimiento. jDebe prestarse especial
atencién alalongitud de ampliacion del conducto de la
sondal

En caso de que la sonda se lleve al lugar de montaje por pie-
zas, debera volver a montarse en primer lugar.

4.2 Montaje del filtro de entrada

En caso de que la prolongacién correspondiente lo requiera, el
filtro de entrada debe quedar enroscado. A continuacién, se fi-
jaralasonda ala contrabrida utilizando las juntas y los torni-
Tlos suministrados.

4.3 Aislamiento

Con las sondas calentadas, tras el montaje deben aislarse
completamente las partes vacias de las bridas y, en caso dado,
también los cuellos de conexion, de esta forma es posible evi-
tar los puentes térmicos. El material aislante debe respetar los
requisitos de aplcacion y ser resistente a la intemperie.

4.4 Conexién de la tuberia de gas

El conducto de gases de muestreo debe conectarse profesio-
nalmente y con sumo cuidado mediante la unién roscada ade-
cuada.

La siguiente tabla muestra un resumen de las conexiones de
sondas de gases de muestreo:

Sonda  Recipiente Valvulade Valvulade
GAS 222 de almace- bola control
namiento de funcio- Electroval-
PAVO1 namiento vulade 3/2
neumatico conductos
Brida de co- DN65/PN6/
nexioéon " DN3“-150?
Entrada de G3/4
gasde
muestreo
Salida de NPT 1/4
gasde
muestreo
Conexion G3/8
de lavado
Conexion Tubo @6
de gasde mm
prueba”  Tubo @1/4?
Conexion NPT 1/4
dellenado
Condensa- G1/2
do
Conducto NPT 1/4
de deriva-
cion
Aire de con- G1/8 G1/4
trol NPT 1/4

Tab. 1: Conexiones de las sondas de gases de muestreo (segiin modelo)
Y Seguin modelo.

2 Solo Gas 222.xx ANSI y GAS 222.xx AMEX
/\ ADVERTENCIA
Salida de gas

iEl gas de medicion puede resultar nocivo para la salud!

Compruebe que los conductos no presenten fugas.

4.4.1 Conexion de lavado

Sin ningun accesorio adjunto al dispositivo de retrolavado, 1a
conexion de retrolavado se suministra cerrada con una cone-
xién de tornillo G3 / 8. En caso de requerir retrolavado, debera
aflojar esta conexion roscada y asegurarse de que el conducto
de retrolavado esté conectado correcta y firmemente.

A PELIGRO

Gases toxicos y corrosivos

Sila conexién de retrolavado no es hermética o queda abier-
ta, pueden formarse gases explosivos o toxicos.
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4.4.2 Conexién de la tuberia de gas

Para evitar la aparicion de puentes térmicos en la conexion
del conducto del gas de medicién (NPT 1/4“), es necesario te-
ner en cuenta las siguientes cuestiones en relacion con las
sondas calentadas:

« Elija una unién de conexion de un disefio lo mas corto po-
sible.

+ Acorte el tubo de conexién del conducto de gas de mues-
treo lo maximo posible. Para ello deberd retirar la capa
aislante y quitar también las mordazas aislantes de la zo-
na del conducto de gas de muestreo. Esto se lleva a cabo
soltando los tornillos de fijacion.

/\ CUIDADO

Peligro de rotura

El material aislante podria romperse. Tratar con cuidado, no
dejar caer.

Tras conectar el conducto del gas de medicién, este debera
quedar sujeto y bien seguro con la abrazadera.

iSilos conductos de gases de muestreo son muy largos, en
ciertos casos deberan colocarse mas abrazaderas de seguridad
en el trayecto hasta el sistema de andlisis! Una vez que todos
los conductos estén conectados y se hayan comprobado a
prueba de fugas, se vuelve a colocar y a fijar el aislante con
gran cuidado.

/\ ADVERTENCIA
Salida de gas

{El gas de medicion puede resultar nocivo para la salud!

Compruebe que los conductos no presenten fugas.

4.4.3 Conexi6n del conducto de calibrado de gas
(opcional)

Para conectar el conducto de calibrado se necesita una union
roscada de @6 mm o @1/4".

Si se encarga la conexién de calibrado de gas con una valvula
antirretorno, es posible conectar directamente a esta ultima
un tubo de @6 mm o @1/4".

4.5 Conexion de retrolavado y del recipiente de aire a
presion (opcional)
Los conductos de aire comprimido deben conectarse profesio-

nalmente y con sumo cuidado mediante la unién roscada ade-
cuada.

Sila sonda cuenta con un recipiente de aire comprimido para
un retrolavado eficiente (opcional), es imprescindible instalar
en la guia de aire comprimido, antes del recipiente, una valvu-
la de bloqueo manual (valvula de bola).

(T) INDICACION

La presion del aire comprimido (gas inerte) necesario para el
funcionamiento del retrolavado deben hallarse siempre por
encima de la presién del proceso.

Diferencia de presién necesaria min. 3 bar (44 psi).

A\ PELIGRO

Rotura del recipiente de aire a presion
Salida de gas, riesgo de proyeccion de piezas.

iPresion de funcionamiento maxima para el recipiente de ai-
re comprimido de 10 bar (145 psi)!
La presiéon de funcionamiento se reduce en relacién con la

tension de alimentacion (ver placa de caracteristicas de la
electrovalvula).

4.6 Conexiones eléctricas
/\ ADVERTENCIA

Voltaje eléctrico peligroso

La conexidn solamente se puede llevar a cabo por especialis-
tas formados.

/\ CUIDADO

Tension de red incorrecta
Una tensién de red incorrecta puede destrozar el dispositivo.

Comprobar en la conexién que la tension de red sea la correc-
ta de acuerdo con la placa indicadora.

El usuario debe instalar para el aparato un dispositivo de se-
paracién externo debidamente asignado.

Este dispositivo de separaciéon
« debe encontrarse cerca del equipo.
« debe encontrarse facilmente accesible para el usuario.
« debe cumplir las normas IEC 60947-1e IEC 60947-3.

debe desconectar todos los conductores de la conexién de ali-
mentacién y de la salida de estado que lleven corriente eléctri-
cay no debe instalarse en la linea de suministro principal.

El cable de red del dispositivo debe asegurarse de acuerdo con
la informacién de las caracteristicas técnicas.

4.6.1 Conexién mediante el bloque de conexién

La sonda dispone de calefaccién regulada y ajustable. La ten-
sién de conexién es 115V CA, 50/60Hz o0 230 V CA, 50/60 Hz
(ver placa de caracteristicas).

El dispositivo ya estd conectado con el regulador.

En la carcasa del regulador se encuentra un bloque de termi-
nales para conectar el suministro eléctrico y la salida de alar-
ma. La conexion se realiza de acuerdo al diagrama de conexio-
nes adjunto con la regleta de enchufes incluida. Para ello es
posible sacar los enchufes de sus soportes y volver a colocarlos
tras realizar el cableado. La disposicién de conexiones aparece
marcada en la placa de circuitos.

En caso de que, debido a las necesidades de aplicacién, la son-
da reciba una radicacion térmica demasiado elevada, debera
incorporarse una correspondiente protecciéon para proteger
tanto la sonda como el regulador.

4.6.2 Recipiene de aire a presion con calentamiento
(opcional)

Para el retrolavado también puede emplearse opcionalmente
un recipiente de aire a presién con calentamiento. El calenta-
miento se produce a través de un cartucho PTC autorregulable
y sirve como protector anticongelante.
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El sistema de calentamiento estara conectado previamente si
este se encarga junto con la sonda.

Si el sistema de calentamiento se encarga para su instalacién
posterior, este podra abastecerse del control de sonda.

El cable de conexion del sistema de calentamiento (conexién
eléctrica de 115/230 V CA) debe colocarse de acuerdo con el
diagrama de conexiones adjunto.

4.6.3 Prolongacién con calentamiento (opcional)

De forma opcional es posible encargar también una prolonga-
cion con calentamiento. El calentamiento se lleva a cabo me-
diante una banda térmica regulada con Pt100 y se encarga de
que no se descienda del punto de condensacién del gas de
medicién en el punto de extraccion. No es posible 1a readapta-
cion de 1a prolongacién con calentamiento.

El cable de conexién de la prolongacién con calentamiento
(conexidn eléctrica de 115 0 230 V CA) debe colocarse de acuer-
do con el diagrama de conexiones adjunto.

5 Uso y funcionamiento

(1) INDICACION

iNo se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!

/\ ADVERTENCIA

Datos en la carcasa o en otras piezas

No deben superarse ni la presién de trabajo ni el rango de
temperatura maximo.

/A CUIDADO

Superficie caliente
Peligro de quemaduras

Durante el funcionamiento pueden producirse altas tempe-
raturas en la carcasa. De acuerdo con las condiciones de mon-
taje del lugar puede que sea necesario sefializar la zona con
un letrero de advertencia.

5.1 Funcionamiento basico y control de 1a sonda

5.1.1 Funciones del requlador

Al conectar la combinacién, 1a sonda se calentard. En el requ-
lador aparacera con indicacién parpadeante con la tempera-
tura actualizada. Siempre y cuando no se haya alcanzado aun
la zona de trabajo establecida, la indicacién parpadearay el
contacto de estado se encontrara en la posicién de alarma. Al
alcanzar la zona de trabajo, el contacto de estado cambiara y
laindicacién aparecera permanente.

La temperatura de ajuste, 1a zona de trabajo dela sonda y la
unidad de temperatura (2C/°F) se establecen mediante los tres
botones del sistema de control. Esto aparece detallado en el
capitulo «Uso y funcionamiento».

Los ajustes perdeterminados son: Unidad: °C; Temperatura de
ajuste: 180° C; Rango de trabajo: £10° C

5.1.2 Mas funciones del regulador integrado parala
prolongacién con calentamiento (opcional)
En la pantalla aparecera de forma intermitente «Prob»—

Adaptador de temperatura — «AdOn»— Temperatura de pro-
longacioén.

5.1.3 Mas funciones con control de retrolavado
(opcional)

Tras conectar la sonda se lleva a cabo siempre en primer lugar
un retrolavado.

El proceso de retrolavado se muestra siempre mediante la in-
dicacién alterna de la temperatura y de «<bbon» (blow back
on).

5.1.4 Placa adicional para electrovalvula e interruptor de
fin de carrera (opcién con placa SV)

El regulador dispone de una placa adicional para la conexién
de las vavulas de gas de purga, las valvulas de gas de medi-

cién y el interruptor de fin de carrera. Las valvulas y el inte-
rruptor de fin de carrera estan instalados de fabrica.

Si se encarga la opcién con placa adicional, no estara disponi-
ble la opcidn con regulador integrado (placa SSR) ni la opcidn
con control de retrolavado integrado (placa RSS).

5.2 Funcionamiento de opciones del ment

Explicacién breve sobre el principio de manejo:

Utilice esta explicacion breve inicamente si ya tiene experien-
cia con el aparato.

El aparato se maneja con solo 3 botones. Sus funciones son las
siguientes:

Botén Funciones

.

Cambiar el indicador del valor de medida en el
menu principal

+ Seleccién del punto de ment mostrado
 Aceptacion de un valor editado o de una selec-
cion

Cambiar al primer punto de menu

« Aumentar la cifra al modificar un valor o cam-
biar 1a seleccion

- cambio temporal a un indicador de valor de me-

dida alternativo (sila opcién esta disponible)

Cambiar al ultimo punto de menu

« Reducir la cifra al modificar un valor o cambiar
Ta seleccién

« cambio temporal a un indicador de valor de me-
dida alternativo (sila opcién esta disponible)

BX460061° 06/2024
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5.2.1Resumen de la guia del menu

principal

|Salir del submena| £

Abandonar el menu

Pantalla indicadora de temperatura y estado de operacion
Pantalla \____ Se muestra la temperatura absoluta de la sonda en pasos de 0,5° C. Pulsando la tecla Enter se accede al menu principal.
Temperatura actual La temperatura puede configurarse para mostrarla en grados Celsius o Fahrenheit. Durante el funcionamiento se muestran
de forma alterna las condiciones del control de retrolavado (opcional) y la temperatura de sonda: Retrolavado activo y
A funcionamiento manual (consultar en este sentido la descripcion del control de retrolavado o el correspondiente manejo del menu).
. Introducir valor
Menu principal Submenu Opcpnes de guardando el valor
ajuste esperar 5s: no guardado
Pantalla |Prob Temperatura |- £/1P Men de seleccién| _ _ _ _ Ajuzte dela Itemperatura de
- sonda en valores:
Regulador de‘sonda Temperatura de ajuste Temperatura de sondas 50° C..200° C / 122° F...392° F
i
Alarma |ALA y,|Menu de seleccién| ... | Ajustar la histéresis de alarma
Histéresis de alarma "|opciones de ajuste en valores: +5°C...+30°C
A
Salir [E
Abandonar submenu
* Requlador de la - — Configuracion de la temperatura de la
prolc?ngacién Temperatura |LE/P » Mend de se'e";w'l‘ ---~_|prolongacién con calentamiento en
f emperatura de la .
con calentamiento Temperatura de ajuste emperatura \égl:)ées.zooo 122 . 300 F
(Add on) prongacion |
(opcional)
Pantalla: Ad0n
Alarma |ALAA \, [Mend de seleccion| ___ | Ajustar la histéresis de alarma
— = - : L 1E°C +30°
* Estos ments Histéresis de alarma Opciones de ajuste | en valores: +5°C...+30°C
Unicamente
aparecen i
si alguna de -
las opciones Salir |E
esta instalada. Abandonar submenu
* Control de Control mode | ckrl! Menui de seleccion |[Auko | Cambio de retrolavado
retrolavado <1 " |Modo de control » A A tomati I
(Blow back ko - HARd automatico a manua
controller)
(opcional) i
Pantalla: b5¢ - -
y Time of interval |H nk Menu de selecciénl__;__ Ajuste de la duracion del
intervalo de retrolavado 5min...99h59min | intervalo de retrolavado
i
Time of blowback| Lt_bb Menu de Sele°°i6"|_-ﬂ Ajuste del tiempo de retrolavado
[Tiempo de retrolavado d 5..59s en valores de 5 s hasta 99 s
A
A
Salir [E
Abandonar submenu
Top settings [£oP | Mena de seteccion| £ %c;r&fil :_ra(:lon de la unidad de
Ajuste global P = r-F Modificable a Celsius o
d g y | = Fahrenheit
A
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6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de sequridad y de trabajo. Podra
consultar recomendaciones acerca del almacenamiento en las
instrucciones originales que se pueden encontrar en el CD que
se incluye y en Internet www.buehler-technologies.com.

7 Servicio y reparacién

Para obtener una descripcién mas detallada del dispositivo y
recomendaciones recomendaciones en cuanto al manteni-
miento y la solucién de problemas consulte las instrucciones
originales que se pueden encontrar en el CD que se incluye y
en Internet www.buehler-technologies.com.

8 Eliminacién
Alahora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El

desecho no debe suponer ningun riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El simbolo del contenedor con ruedas tachado para productos
de Biihler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminacién dentro de la Unién Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electrénicos.

El simbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electré-
nicos asi marcados deben eliminarse por se-
parado de la basura doméstica. Deberan eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrénicos.

_ Biihler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-

ra hacerlo asi, envie el dispositivo a 1a si-
guiente direccion.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que Unicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, causticos u otros que sean dafiinos
parala salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrénico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaracién de descontaminacion» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.

Utilice 1a siguiente direccién para devolver equipos eléctricos
y electrénicos usados:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Alemania

Tenga en cuenta también las reglas de proteccion de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.
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1BBeneHue

[laHHOe KpaTkoe pyKOBOACTBO NOMOXeT Bam npwv BBoAe npu-
6opa B akcnnyaTauuto. CobnioganTte ykazaHus no 6esonacHo-
CTW, B NPOTMBHOM Cly4ae He UCKITIoYEHa BO3MOXHOCTb TPaBMm
unu maTtepuanbHoro ywepba. lNMepea BBOAOM B aKCnnyaTaumo
TLaTenbHO N3yynTe opurmHanbHoOe PyKOBOACTBO MO AKCMmya-
Tauum C ykazaHUSMU MO TEXHUYECKOMY 0BCMY>XMBAHMIO U MOWC-
Ky HeucnpaBHoOCTen. Bbl HangeTe ero Ha npunararoLemcs
KOMMNAaKT-gUCKe UMK Ha caiTe

www.buehler-technologies.com

3a gononHuTensHor nHpopmMauuen obpallanTecs:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstralle 29

40880 Ratingen
Deutschland

Ten. +49 (0) 2102 / 49 89-0
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HacTosilee pykoBoACTBO MO 3KCNyaTaumm sIBASIETCSA YaCTblo
obopynosaHus. [NponsBoanTens ocTaBnsieT 3a cobor npaso
Ha 3MEeHeHMe TEXHUYECKMX U pacYeTHbIX AaHHbIX, a Takke
[OaHHbIX MOLLHOCTY 6e3 NpeaBapUTENbHOIO YBEAOMIIEHNS.
CoxpaHsifiTe HacTosiLLee PyKOBOACTBO Af15 AanbHENLLErO UC-
nonb30BaHUA.

1.1 NpuMeHeHne No HasHa4YeHUo

3oHp ana 0T60pa rasa npegHasHa4deH ana MOHTaXa B CUCTe-
Mbl @aHanmsa rasa ana npomMbILLINEHHOro NnpuMeHeHus.

3oHabl AnsA otbopa rasa npuHaanexaTt K HavBaXKHeNLwMm ane-
MEHTaM CUCTEMbI OYUCTKU rasa.

 [Npwv aTOM Takke HeOBXOAMMO YUUTbIBaTL NpUnararoLLn-
cs YepTex B [MpunoxeHun.

- [Nepen MoHTaxoM 060PYAOBaHNA NPOBEPbTE COOTBET-
CTBME TEXHMYECKUX crieyudurkayunii napameTpam Ucnonb-
30BaHus.

- [lpoBepbTe Takke HanM4me BCex npunaratrLLmxcsa YacTen
B MOCTaBKe.

Tun o6opynoBaHusa Bbl HangeTe Ha TuNoBon Tabnuyke. Ha Hel
yKasaHbl HoMep 3aka3a/MaeHTUUKALMOHHBI HOMep, apTu-
KyTbHbI HOMEP, a Takke TUMNOBOE 0003HAYEHNE.

Mpu NOAKMIOYEHNM 1 3aKa3e 3anacHbIX YacTel yunTbiBaiiTe xa-
paKTepUCTUKIN NpMBopa U COOTBETCTBYHOLLYIO MOAENb.

1.2 Tunosaa Tabnuyka

Mpumep:

Matepnan — material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

'd .
Made in
Anpec NPoU3BOANTENS —T—  iarorisi 28, D-40880 Ratingen Germany
Tunosoe o6osHaveHne —T [GAS 222.31 C €
Homep 3akasa, apt. Homep —> | 100107323 462231009902000112213 001
OrnekTpuyeckoe HanpsbkeHne ——» | 230V 50/60Hz 440W
—>

1.3 O6bem nocraBku
» 1x30HA4 ans otbopa rasa
+ Ix chnaHueBOE YNIOTHEHUE U BUHTbI
» [HokymeHTaums
+ KomnnekTytoLme Ans NoaKMYEHNs U MOHTaxa (Mo 3aka-
3y)

2 YkasaHusa no 6e3onacHocTun

Mpnbop MOXET yCTaHaBNMBATLCS TOMbKO CneLuanicTamu,
3HaKoMbIMU € TpeboBaHKsAMM 6e30MacHOCTY 1 BO3MOXKHbBIMM
puckamu.

O6s3aTenbHO cobntofarite COOTBETCTBYIOLLME MECTHbIE Npea-
nMcaHnsl TEXHUKN 6e30nacHOCTH 1 0bLLMe TeXHNYEeCKNe npa-
Buna. [pepoTBpaluanTe nomexu - 3To noMoxeT Bam nsbexars
TpaBM U MaTepuanbHoro yuiepba.

Skcnnyartupyowas compma gomkHa obecneunTb cneayoLlee:

* yKasaHusi No TexHnke 6e30nacHOCTM U PyKOBOACTBO MO
3KCnyaTaumm HaxoAasTCa B JOCTYNHOM MecTe u cobnioaa-
I0TCH NepcoHarnom;

« cobniogarTcs COOTBETCTBYIOLLME HALMOHamNbHbIE NPea-
nMcaHns No NpeaoTBpaLLEHMIO HECHACTHbIX CIy4aes,

« cobntogarTca 4oNyCTUMbIE YCIOBUS SKCMyaTauum n cne-
Lumdounkaumm,

* MCMOMb3YKTCHA CPEACTBA 3aLLUThI U BbIMOJHAKTCS Npes-
nMcaHHble paboTbl MO TEXOOCMNYXNBAHUIO,

s MpwW yTUNU3auum cobnoaatnTcss HopMaTUBHbIE Npeanuca-
HUS,

» cobniogeHne AenCTBYIOLLMX HALMOHamNbHbIX MPeanucaHunn
no ycTaHoBKe 06opyAoBaHms.

/» OMACHOCTb

OneKkTpu4ecKoe HanpshkeHne
OnacHOCTb 3MEeKTPUYECKOro yaapa

a) Mpw npoBeaeHu NobbIX paboT NPMGOP AOMKEH BbIThb OT-
KIMIOYEH OT CeTu.

b) Heobxoammo npenoTBpaTUTb cly4aiiHoe BKIOYEHNE
npubopa.

c) MpnBop MOXKET OTKPLIBATLCS TOMBLKO 0BYYEHHLIMI CrieLm-
anuctamu.

d) CobntoaaiTe npaBunbHOE HaNpPsXKeHWE CeT.

A OMACHOCTb
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SnoBuThle, eakue rasbl

MpoBoAMMbIN Yepes NPUGOP aHaNU3NPYEMBIV ra3 Npy BabIXa-
HUW UM KOHTAKTE MOXET NPEACTaBNsATb ONacHOCTb ANS 300-
pOBbS.

a) Mepen BBOAOM B 3KCMyaTaLmio HEOGXOANMO NPOBEPUTL
repMeTn4yHoOCTb M3MepI/ITeJ1bHOI7I CUCTEMbI.

b) ObecneybTe Npu HEOGXOAMMOCTU HAAEXHbIV OTBOA Onac-

HOTo AnsA 310pOBbS rasa.

c) Mepep npoBeaeHeM paboT Mo TEXHUYECKOMY 0BCYKN-
BaHMIO M PEMOHTY OTKITIOUMTE Nogady rasa v npu Heobxo-
OVMOCTU MPOYNCTUTE ra3onpoBOd UHEPTHBLIM Fa30M UMK
Bo3gyxom. [lpegoxpaHuTe nogady rasa oT cry4yanHoro
BKITIOYEHUS.

d) Mepen paboTamu No TeX0BCNYXUBAHWUIO NMPUMUTE MEPbI

no 3awuTe OT SAO0BUTLIX, €4KMX ra3oB. icnonb3ynTe cooT-

BETCTBYIOLLME CPEACTBA 3alLUThI.

A OMACHOCTb

MoTeHUuanbHO B3pbiBOONAacHas atMocdepa

OnacHocTb B3pbiBa Npu akcniyaTtauynm BO B3pbiIBOOMNACHbIX 30-

Hax

MpunGop He JONyLUEH K MCMOJIb30BaHI0 BO B3PbIBOOMNACHbIX
30Hax.

Uepes npnbop He AOIMKHBI MPOBOAUTLCA HUKaKMe ropoumne
WV B3pbIBOOMACHbIE ra30Bble CMECH.

3 TpaHcnopTUpOBKa 1 XpaHeHue

O6opynoBaHMe MOXET TPAHCMOPTUPOBATLCS TOMBKO B OPUTU-
HalbHOM YMakoBKe UM ee NOAXOAALLEN 3aMeHe.

Mpn onMTensHOM HENCNOBb30BaHUN O60py,CI,OBaHVIe Heobxo-
OUMO 3aLlLUMTUTb OT BO34ENCTBUSA Bnaru 1 tenna. OHO JOMKHO

XPaHUTLCS B 3aKPbITOM, CYXOM MOMELLEHUN 6€3 Nbinu Npu Tem-

nepaType ot -20 °C go 50 °C (oT -4 °F #o 122 °F).
4 MOHTaX 1 NogKnoYeHne

4.1 TpeboBaHUA K MECTY YCTAHOBKU

3oHabl Ans oT6opa rasa npeaHasHadeHs! Ana gpnaHLeBoro
MOHTaxa.
« MecTo v nonoxeHne cGOPKM ONPEAENAOTCS YCINOBUSMU
aKcnyaTauuu.
+ [10 BO3MOXHOCTM MOHTa)XHbIE OMOpbl AOMKHbLI UMETbL Ner-
KWii HAKIMOH K cepeavHe KaHana.

» MecTo ycTaHOBKM AOMKHO ObITh 3aLLMLLEHO OT aTMocdep-
HbIX BO34eNCTBUIA. 3awmuTnte obopyaoBaHue OT Mbinu, na-

JaloLWwmnx NpeamMeToB U BHELLHWUX Y4apOoB.

« Takxe Heobxoammo obecnevynTb cBOOOAHBLIN 1 Be3onac-
HbIA 4OCTYN KaK Ans yCTaHOBKM 000pyaoBaHUs, Tak U Ans
€ro nocneaywLLero TeEXHNMYECKoro obecnyxusanus. 3aechb
HeobXoaMMO yUYUTbIBATb BbICTYNAOLLYH ANVHY TPYObI
30Haal

[Nocne gocTtaBku OTAENbHbLIX AeTanen K MeCTY YCTaHOBKH,
30HA Heobxoanmo cHavana CO6paTb.

4.2 MoHTark BXOgHOro counbTpa

BxogHol punbTp AoMmKeH BbiTb MPUKPYYEH, Npyu HeoBXxoaMMo-
CTV MOXXHO UCMONb30BaTh Noaxoasiuee yanuHeHue. Mocne ye-
ro 30HA NOCPEACTBOM NPUMAratoLLMXCs YNNOTHEHWI U BUHTOB
NPUKPYYMBAETCS K KOHTPDIIaHLY.

4.3 N3onauus

Y oborpeBaemMbix 30HA0B BO M3bexaHne MOCTUKOB X0roaa
Heo6XoAMMO NOMHOCTBLIO N30NMPOBaTh HEU3ONMPOBAHHbIE Ae-
Tanu dpnaHua v npm HeobxoANMOCTM MOHTaXHble OMnopbl. M130-
NAUMOHHBIV MaTepran AOMKEeH COOTBETCTBOBATb YCOBUAM
3KCNyaTaumm 1 6bITb YCTONYMBBLIM K aTMOCepHbIM BO3AEN-
CTBUSIM.

4.4 lMNopaknoyeHne razonposoioB

JnHuio aHanuaupyemoro rasa Heob6xoaMmMo npogeccmoHanb-
HO 1 aKKypaTHO MOAKITHYNTL NPU NMOMOLLIY COOTBETCTBYHOLLIETO
pe3b60oBOro CoeAUHEHNSI.

Cnepgytowasa Tabnmuya gaeT NnpeacTaBneHne 0 NOAKITI0YEHNSIX
30HO0B Ang otbopa rasa:

3anacHoi
KOHTENHEpP
PAVO1

30HA
GAS 222

LLlaposor Ynpaensto-
KnanaH Lni
ONdnHeB-  KnamnaH
MaTuyecko- 3/2-xopo-
ronpuBoga BoOW Mar-
HUTHBIN
Knanax

DN65/PN6/
DN3“-150?

CoeguHu-
TEnbHbIN
cnaney,”
Bxop aHa- G3/4
nmanpyemo-

rorasa

Bbixog aHa- NPT 1/4
nnampyemo-
rorasa
Mopxkntoye- G3/8
HWe npo-

MbIBKM

Moakniove- Tpyba @6
Hue rasa MM
ansivcnbl-  Tpyba @1/4
TaHusa ! 2

MNopkntove- NPT 1/4

HuWe 3anorn-
HEeHNA

KonpeHcat G1/2
Bawnnac NPT 1/4

Ynpaensito- G1/8 G1/4
LM BO3OYX NPT 1/4

Tabrmya 1: MoakntoyeHns 30HA0B ANna oT6opa rasa (B 3aBMCMMOCTM OT
mMozenw)

Y B 3aBMCMMOCTY OT MOZENMN.
2 Tonbko GAS 222.xx ANSI 1 GAS 222.xx AMEX
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A MPEOYNPEXOEHNE

YTeuykarasa
AHaHVISVIpyeMbIVI ras MoXert ObiTb onaceH and 3AOp0BbF|!

MpoBepbTe NUHUK HA FEPMETUYHOCTb.

4.4.1 MopaknioyeHne NpoMbIBKU

Be3 BCTpOEHHbIX KOMIMEKTYHOLLMX ANS YCTPocTBa 06paTHOM
NPOMBbIBKW, NOAKNOYEHME 0OpaTHOM MPOMbIBKM NOCTaBNAETCA
3aKPbITbIM C MOMOLLbIO pe3bboBOro coeanHeHns G3/8. Mpu
HeobxoaAMMocTM 0OpaTHON NPOMBIBKY, CrieQyeT ocnabuTb
pe3bboBOE CoeiMHEHWE 1 YO6eanTbCsA B MPaBUIIbHOM U repme-
TUYHOM MOAKMYEHUN NMUHUM 06PATHON NPOMbIBKU.

A OMACHOCTb

ApoBuTtbie, eakue rasbi

Bcnencteue HerepMmeTmn4HOoro nnm OTKpbITOro NOAKNK4YeHna
06paTHOI7I NPOMbIBKU MOTYT 06pa3OBbIBaTbCF| B3pbIiBOOMacHbIEe
NIV TOKCUYHblE ra3bl.

4.4.2 MNoaknoyeHne rasonposoaos

Mpw noZkntoYeHUn k 06orpeBaeMbiM 30HAAM NIMHAU aHanm3u-
pyemoro rasa (NPT 1/4“) ansa nsbexaHusi MOCTVKOB XOnoaa
HEOBXOAMMO YUMTLIBATL CEAYIOLLME NYHKTbI:

+ [Mpu BbIGOPE pe3b6oBOro coeAMHEHVSI HEOGXOAMMO Npu-
[AepXunBaTbCs Kak MOXHO Gonee KOpoTKOi Moaenu.

+ TakKe HaCcKOIIbKO BO3MOXHO HEOBXOAMMO YKOPOTUTb CO-
efMHUTENbHY TPYGY NMUHUM aHanu3upyemMoro rasa. ns
3TOro yaanuTe U3onsiLMOHHbIA MaTepuan Unm U3onsiLMOoH-
Hble KOMNOAKY B 30HE NMUHUM aHaNU3npyemoro rasa. 1o
MOXHO OCYLLECTBUTb NyTEM OTKPYUMBAHUS KPENEKHBIX
BUHTOB.

/\ OCTOPOXXHO

Xpynkuin matepuan

M30nsumoHHbIN MaTepuan MoxeT pasbuTbes. Obpallatbes
OCTOPOXXHO, HE POHATD.

[Nocne noaknYeHns nMHUn aHann3anpyemoro rasa ee Heobxo-
ANMO nogaepxxatb 1 3aKpennuTb 3a>KMMOM.

[ns ANVHHBIX MWHWIA aHaNU3MPyeMOoro rasa npy Heo6xoAMO-
CTW HEOBXOAMMO YCTAHOBUTL AOMOMHUTENBHbBIE KPEMEXHbIE
3aKMMbI Ha MyTU kK cucTeMe aHanuaa rasal Mocne nogkniove-
HUS BCEX JIMHUIA 1 NPOBEPKU NITOTHOCTU HYXKHO aKKypaTHO
YCTaHOBUTb 1 3ahMKCUPOBATb N30MSLIO.

/\ NPEAYNPEXOEHVE

YTeukarasa

AHanusmpyembliii ra3 MoXeT ObITb ONaceH Aans 300pOoBbs!
[MpoBepbTe NUHUK HA FEPMETUYHOCTb.

4.4.3 OnumoHanbHoe NoaknioYeHne KanmbépoBoO4HOro
rasa

[ns nogknioyeHns KanmbpoBOYHOro rasa Heo6XoaMMO pesb-
6oBoe coeanHeHne @ 6Mm unun @1/4“.

Mpw 3aKkase NoAKMYEHUs KanMbPOBOYHOTO rasa c Bo3BparT-
HbIM KranaHom Tpyb6a @ 6Mm unu @1/4“ MoxxeT NoAKIYaTHCS
HEMOCPEeACTBEHHO K BO3BPATHOMY KnanaHy.

4.5 MNogknoyeHne 06paTHOM NPOMbBIBKA U HANMOPHOIO
cocyaa (onuuoHanbHo)

JInHWM cxaTtoro Bozgyxa Heo6xoammo akkypaTHO 1 npodec-
CMOHarnbHO NOAKMYNTE C MOMOLLbI COOTBETCTBYHOLLMX Pe3b-
0O0BbIX COEAVHEHWI.

B cnyyae, ecnu 3oHA OCHaLLEeH pe3epByapoM CKaToro Bo3ayxa
Ans acpekTnBHOM 06paTHO NPOoMbIBKYM (MO 3akasy), B NOABO-
[€e CKaToro Bo3ayxa HeMoCPeACTBEHHO Nepen pe3epByapoM
cXaToro Bo3gyxa HeobXxoAnMo YCTaHOBUTL PYYHOL 3aMOpPHbIV
KnanaH (LuapoByto 3a4BMXKKY).

(1) YKA3AHUE

PaGouyee gaeneHve cxxaToro Bo3ayxa (MIHEPTHOrO rasa), Heo6-
XoAMMOoro ans obpaTHOM NPOMbIBKW, AOMKHO Bceraa obiTb Bbl-
LLIE TEXHOJIOrMYECKOro AABMNEHMS.

Heobxoavmasi pa3HocTb AaBneHuii He MeHee 3 6ap (44 psi).

A\ OMACHOCTb

Pa3spbis HanopHoro cocyaa
YTeuka rasa, onacHOCTb OT PasneTaloLMXCcs AeTaneu.

MakcumanbHoe paboyee AaBreHne pe3epayapa Co CxXaTbIM
BO34yxom 10 Gap (145 psi)!

Paboyee AaBreHne CHM>xXaeTcd B 3aBUCUMOCTU OT pa60qero
HanpaXxXeHna (CM. TUNOBYHO Ta6nw1|<y MarHMTHoro KnanaHa).
4.6 dneKTpuyeckme NoaKnoYeHus

A MPEQYMNPEXXOEHNE

OnacHoe HanpsbkeHue

AneKTpuYeckoe NoAKMoYEHNE PaspeLLaeTCcs NPOBOANTb
TOMNbKO 0GYYEHHbIM CrieLmanucTam.

/\ OCTOPOXXHO

Henpanu'leoe Hanps>xeHne cetu
HenpaBunbHoe HanpshkxeHre ceT MOXET paspyLUMTb Npubop.

Mpy nogkntoyeHnn cneanTe 3a NPaBUIbHLIM HAMNPSHKEHNEM
CETW B COOTB. C TUMOBOW TabGNMUYKOWN.

JkennyatupytoLlasi hupma JoMmKHa yCTaHOBUTb BHELLHEE pas-
[enuTenbHOoe YCTPOMCTBO C XOPOLLO NPOCHEXUBAEMbBIM NPU-
CBOEHVEM flaHHOMY Npubopy.

Takoe pasgenutenbHoe YyCTPOMCTBO

+ [OJMKHO HaxoaMTbCs BONM3n npmubopa,

e [OJIMKHO MMETb YAOOHbIV AOCTYN ANg NONb30BaTens,

» [OMmKHO cooTBeTcTBOBaThL IEC 60947-11 IEC 60947-3,
OOJDKHO pa3fensTb BCe TOKONPOBOAALLME NIMHUN NOSKIOYE-
HUS MUTaHNS U CTaTyCHOrO BbIXOAa 1 He AOMKHO BCTpanBaTh-
CS1 B CETEBYIO NIUHNIO.

CeTeBoe nogkntoyeHne npubopa AOMKHO ObITb OCYLLIECTBIIEHO
C y4yeToM TpeboBaHuin 6€30MacHOCT B TEXHUYECKOM Nacnop-
Te.
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4.6.1 MNopknioveHne Yepes KIeMMHYIO NaHesnb

30H OCHAaLLIEH perynmpyeMbiM, HacTpanBaeMbIM 0O0rpPEBOM.
HanpsikeHue coctasnsieT 115 B AC, 50/6001y nnm 230 B AC,
50/60 I'y (cM. TMNOBYIO TaGNMYKY).

MpunBop yxxe CoeaNHEH C PErynNsSTOPOM.

B kopnyce perynsitopa HaxoauTCs KnemMmmHasi naHenb Ansi nog-
KINOYEHMs1 CETEBOIO MUTAHMSA U CUTrHamNbHOro Bbixoaa. lNMoaknto-
YeHre HeobXxoaMmMo NPOBOANTL COrMacHO NpunararoLLeinics
CXeMe NOAKIIOYEHNS C NpuaraeMbIMy LITEKEPHBIMU NaHenNs -
Mu. [Ins 3TOro Wrekepbl MOXHO BbIHYTb U3 LLOKOMNSA U CHOBA
BCTaBUTL NMOCse nogkntoveHms. Cxema NoAKMOYEeHN Takke
Hane4yaTtaHa Ha nnaTe.

Ecnu B 3aBUCMMOCTM OT 9KCMyaTaLymn BO3HUKAET CUITbHOE
BblAeneHve Tensna B 30He 30H4a, He0GXOAMMO YCTAHOBUTL CO-
OTBETCTBYIOLLIEE IKPAHPOBaHME A1 3aluThl 30HAA U perynsi-
Topa.

4.6.2 HanopHble cocyabl ¢ 06orpeBoM (No 3akasy)

OnumoHanbHo ans 06paTHO NPOMbIBKM MOXET TakXe UCTOrb-
3oBaTbCs oborpeBaeMbIvi pesepByap 06paTHON MPOMbIBKU.
O6orpeB Ang 3awuTbl OT 3amMmep3aHnsa NPOUCXOAMUT Yepe3
camMoperynupyLLMNCa HarpeBaTenbHbIN NAaTPOH C MOMOXN-
TenbHblm TKC.

Ecnun o6orpeB Obin 3aka3aH BMECTE C 30HA0M, OH YXXe npeasa-
PUTENBbHO NOAKTHOYEH.

Ecnu oborpeB ycTaHaBnMBaeTCs NO3AHEE, OH MOXET NUTaThCs
OT ynpaeneHns 3oH4a.

CoenuHuTenbHbIV kabenb oborpeBa (ceTeBoe NoakntYeHne
115/230 B AC) Heo6xoaMMo NoAkmnoYaTh CornacHo npunarae-
MOW CXeMme.

4.6.3 O6orpeBaemas yanuHuTenbHasi HUS (No 3akaay)

OnumoHanbHO MOXHO TakkKe 3aka3aTb 06orpeBaemMyto yanHu-
TenbHyto nMHMio. O6orpes OCyLLECTBNAETCA NPY NOMOLL
ynpaBnsiemMoi HarpeBaTernbHoM neHTbl ¢ P100, 4to obecneyn-
BaeT coOMoAeHNE HDKHEN rpaHunLLbl TOYKM POChl aHanmanpye-
Moro rasa B 3oHe oTbopa. [NocnegytoLyee goocHaleHne 0bo-
rpesaemoro yanMHNHEHUS HEBO3MOXHO.

CoeamnHnTENbHBI kabernb o6orpeBaemMol YANMHUTENBHOW -
HUK (ceTeBoe noaxnodeHne 115 unm 230 B AC) HeobxoaMmo
MoAKIYaTh COrnacHo npunaraeMoi cxeme.

5 BkennyaTauus 1 06cnykvBaHue

(1) YKA3AHVE

He ucnonbayite npubop BHe Nnpeaenos, 0603HaYEHHbIX B €70
cneumdukaymn!

/\ NPEAYNPEXOEHVE
lMoBpexaeHue kopryca unu getanein

He ponyckaeTcs NpeBbllIeHNe MakcMmarbHOro paboyero
[aBleHvs 1 ayanasoHa Temnepartypbl npueogal

/\ OCTOPOXHO

opsiyas NOBEPXHOCTb
OnacHocTb oXora

Mpw skcnnyaTaymum MoryT BCTpeyaThbCs BbICOKME TemMneparty-
pbl NOBEPXHOCTU. B 3aBUCMMOCTM OT YCNOBUIA SKCMyaTaumm
Ha MecTe MOXET NOHaAo0bUTLCS yCTaHOBKA COOTBETCTBYHOLLIMX
npepynpexaaroLLmx 3HaKoB AN AaHHbIX 30H.

5.1 OcHoBHas (hpyHKUMA ynpaBneHus 30H4a

5.1.1 ®yHKUMK perynsaTopa

Mocne BkMYeHUst KOMOMHALMN 30HA HarpeBaeTcs. [ucnnen

perynsitopa nokasblBaeT TeKyLLyto TemnepaTypy. [Noka He By-
AeT AOCTUIHYT HAaCTPOEHHbIN paboymnin AnanasoH, nokasaHue

MUraeT, a KOHTaKT cTaTyca HaxOA4MTCS B NOMOXEHUN aBapuii-

Horo curHana. Mo goctuxeHun paboyero AnanasoHa, KOHTaKT
COCTOSIHUS NEePeKIoYaeTCs, @ NoKkasaHne ropuT MOCTOSHHO.

3apaHHada Temnepartypa, pabounin AuanasoH 3oH4a 1 eauH1La
namepeHus Temnepatypsl (° C / ° F) ycTaHaBn“BaroTCs C Nomo-

LL{bHO TPEX KHOMOK yrnpaBreHus. ATo onncaHo B pasaene «JKe-
nnyaTtauusi u o6CnyxuBaHue».

3aBopckue HacTpoiku: EguHuua: °C; 3agaHHas Temnepatypa
180°C; pabounin gnanasoH: +10 °C

5.1.2 PaclumpeHHblie (pyHKLUN Npu UHTErPUPOBAHHOM
perynsarope anst o6orpeBaeMo yanMHUTENbHOM NIMHUN
(no 3akaay).

Ha gncnnee nonepemeHHo otobpaxaeTcs ,,Prob“— Temnepa-

Typa agantepa —,, AdOn“— Temnepartypa yaMHUTENbHOM Nn-
HUM .

5.1.3 PacwumpeHHblie (oyHKLUM NPy UHTErPUPOBAHHOM
perynsitope 06paTHOiA NPOMbIBKY (OMLMOHANBHO)

Mocne BKIOYEHNA 30H4a BCeraa cHavana sanyckaetcst obpar-
Has MPOMbIBKA.

Mpouecc obpaTHON NPOMBIBKM BCeraa oTobpaxaeTcs nonepe-

MEHHbIM MoKa3aHWeM TemMnepaTypbl U NokasaHnem «bbon»
(blow back on).

5.1.4 JononHuTensHas nnarta s SNeKTpoMarHMTHbIX
KranaHoB W KOHLEBbIX BblKnovaTenei (onuus nnata SV)
Perynatop ocHalleH 4ONONHUTENBbHOW NNaToun AN NOAKMYe-
HWS KnanaHa NPOMbIBOYHOrO rasa, knanaHa aHanuanpyemoro

rasa v KOHLEeBOro BblkntoyaTens. KnanaHbl 1 KOHLEBOW BbIKIO-
YyaTeslb yCTaHaBnMBakOTCA Ha 3aBoe.

Mpw 3akase onunoHanbHON AONONHUTENBLHON NNaThl ONUMS
BCTPOEHHOro perynsitopa (nnata SSR) nnv BCTPOEHHOro
ynpaBrneHust 06paTHOI NpoMbIBKOW (nnata RSS) HeBo3MOXHa.

5.2 O6cnyxuBaHve hyHKLUA MEHIO

KpaTKOG AOsiICHeHue nNpuHuMna Nornb30BaHUs

Wcrnonb3yiiTe HacTosiLLee KpaTkoe NosiCHeHWE, ecnu y Bac yxe
MMeeTCs OnbIT paboTbl ¢ Npnéopom.

YnpaBneHue ocyLecTBNAETCS NOCPEACTBOM 3 KHOMOK. OHK
UMEIT criefytoLme yHKLMN:
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KHonka

DyHKUUN

Mepexon OT nokasaHuii n3MepsieMbIX 3HAYEHN
B OCHOBHOE MEH!I0

Bri6op nokasbiBaemMoro nyHKTa MeHto
CoxpaHeHue UcrnpaBneHHOro 3Ha4yeHus U Bbl-
bopa

Mepexof k BEpXHEMY MYHKTY MEHL0
YBenvyeHve uncna npu usMeHeHun 3HaueHus!
Unun cMeHa Bblbopa

BPEMEHHbIN Nepexos K anbTepHaTUBHOMY MoKa-
3aHMWI0 U3MEPSIEMOTO 3HaYEHWS (MpY HaNM4um
noaoGHo onuwmm)

Mepexoa K HKHEMY MYHKTY MEHIO
YMeHbLUEHWE Ynca Npu U3MEHEHWUM 3HAYEHUS!
UM cMmeHa BbliGopa

BpPEMEHHbI Nepexos K anbTepHaTUBHOMY MoKa-
3aHUI0 U3MEPSIEMOrO 3Ha4YeHus (Mpy HanMuum
nogoGHo onumm)
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5.2.1 0630p ynpaeneHusi C MTOMOLLIbIO MEHIO

MokasaHus Temnepartypbl n pasoqero COCTOsAAHUA

Moka3zaHue \____ TemnepaTtypa 3oHaa oTobpaxaetcs ¢ warom B 0,5°C. MyTem HaxaTusa Ha KHoMnkKy Enter MOXHO nepeliTv B OCHOBHOE MEHIO.
Tekyluas TemnepaTypa TemnepaTypa moxeT oTobpaxaTbcs no wkane Lienbcus unu ®apexrenta. Bo Bpemsi paboTbl COCTOSIHNA

A ynpaBneHns o6paTHO NPOMbIBKOW (0nuus) oToGpaxarTCs NoNepemMeHHO ¢ TemnepaTypoin 3oHaa: MNpomblBka akT1BHa W
py4HoOW pexum (cM. OnucaHue ynpaBneHnst o6paTHO NPOMbIBKOW UMM COOTBETCTBYIOLLEN OnepaLum MeHHO).
HacTtponka 3HauyeHus
nanasoH
OcHoBHOe MeHI0 MoameHto ﬁac‘rpoek .H. COXpaHeH1e 3HaueHus
(+] nogoxaute 5¢c: coxpaHeHus HeT
MokasaHue \Frab Temnepa'rypaIL-EnP )anﬁop MeHIo| _ ___ :Z(IIA;[:_IZV;?HT;MnepaTypu 30HAa
- -« o of o o
Perynsitop 30;|na 3apaHHas Temneparypa Temnepatypa 30HAA | 50 °c 200 °C / 122 °F...392 °F
i
irvan i ||| [uibopwowo___| Jene s
° Ll .
CI/IrHaJ'IbeI: rucTepesnc AnanasoH HacTPOeK | ,po 130°C
Exit 3
Bbixoa 13 nogmeHio
* PerynsTop ans Hactpoiika Temneparypbl 3
* oﬁorgeBaelaonﬁ TeMﬂepaTypa|L-El7P » |BbIGOp Me""o‘ ---- | oBorpesaemoit yanuHUTENLHOM
. 3apaHHas TemnepaTypa 7 [Tewneparypa - NWHUM B AnanasoHe:
y“””“"'(;\eé"db“m)" SRR T 50 °C...200 °C / 122 °F...392 °F
NMHUM on
(no 3akasy)
MNokasaxue: Adn
CurHan |;:u_n,- . |BuiGop MeH|o| . YcTaHoBKa CUrHanbHoro
= rmcTepesunca B AManasoHe:
-l
* [JaHHble MeHIo CurHanbHbIl rucTepesnc [nanasoH HacTpoek +5°C. 330°C
NoSIBNSATCS TONbKO
B TOM crny4ae, —
ecnu 6bina BcTpoeHa .
OAHa U3 onuMit. Exit 5
Bbixoa 13 nogmMeHo
" Ynpaeneive MepekioyeHre 06paTHOV
oBpaTHoit Control mode | ckr! > BbiGop MeHI0 pekmniodeHne obpartHon
MPOMBIBKOV PexwvM ynpasneHus - :ZOM:'EK:(: asromarmseckon
(Blow back Py4Hy!
controller)
(no 3akasy)
”°Kasa””e:bb§ Time of intervall| £} nk BeiGop meHio|_ _ - _| HacTpoiika npogomkutensHocTv
ViHTepBan 06paTHOI NPOMbIBKY 5 MUH...99459MUH nHTepBasnos oGpaTHom
NPOMBIBKU.
Time of blowback| £ _bb Bui6op meHto|__[; | Hactpoiika Bpemeni o6patHon
Bpemsi o6paTHOl NpoMbIBKU - 5..59¢c MPOMBIBKY B ANANasoHe ot
y 5c0099c
A
Exit [E
Bbixoa 13 nogmeHio
Top Settings |£oP . [Bbi6op menio| £ HaCTpOVJKa enzl)Hl/llel rokasaHms.
= » P enbcuit unu dapeHrenT
Obwue Ha‘CTPOVIKVI r F Mo BLIGOPY
A
Exit [
BleO[:l 13 OCHOBHOIO MEHI
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6 TexHn4eckoe obcnyxmBaHve

Mpv npoBedeHnn Ntobbix paboT No TexHU4eckomy obcnyxmsa-
HWIO AOIMKHbI YYUTBIBATLCS BCE COOTBETCTBYHOLLME NpaBuia
6es3onacHOCTM 1 aKkcnnyaTaummn. YkasaHus no TeXHU4ECKOMy
obcnyxunsaHuio Bel HavigeTe B OpUrmHansHOM PyKOBOACTBE MO
3KCMyaTaummn Ha npunararoLwemMcs KOMnakT-gucke Unm Ha
cavite www.buehler-technologies.com.

7 CepBUC 1 PEMOHT

Moapo6Hoe onuncaHne npubopa 1 yka3aHWs Mo NoMCKy Hewc-
MpaBHOCTE 1 peMOHTY Bbl HaliaeTe B opurHansHOM pyko-
BOACTBE MO 3KCMNyaTauymn Ha NpunaraoLLeMcst KOMNaKT-AnCKe
nnu Ha caiite www.buehler-technologies.com.

8 Y1tunusauus

Mpu yTUnmM3aumm npoayKkToB HEO6X0AMMO YUYNTbIBATL U COBMHO-
AaTb NPUMeHUMbIe HaLMOoHarnbHbIe NPaBoBble HOPMBI. Mpu
yTUNU3aLMmn He AOSHKHO BO3HMKaTb OMaCcHOCTY AN 3A0POBbS 1
oKpyxatoLer cpeapl.

CviMBON NepeyepKHYTOro MyCOpHOro KOHTEMHEpa Ha Konecax
Ansa npoaykTos Bithler Technologies GmbH ykasbiBaeT Ha 0co-
Oble MHCTPYKLUMM MO YyTUNN3aLMM SNEKTPUYECKMX U SNEKTPOH-
HbIX MpoaykToB B EBponerickom Cotose (EC).

CurmBON NepeYvepkHyTOro MycopHoro 6aka

yKa3blBaeT Ha TO, YTO OTMEYEHHbIE UM JJEK-
TPUYECKME U BNEKTPOHHBIE U3AENNS LOSTKHbI
YTUNM3NPOBATLCH OTAENBHO OT BbITOBbLIX OT-
x040B. OHM JOMMKHbI ObITh HaANeXaLmm 0b-
pasom yTUNM3NPOBaHbI KaK 311EKTPUYECKOE U

_ 3NeKTpPOHHOEe 060pyaoBaHNE.

KomnaHus Biihler Technologies GmbH 6yaet
paga yTunusmMpoBaTh Balle YyCTPOWCTBO C Ta-
KMM 3HaKoM. [N 9Toro oTnpaebTe yCTPON-
CTBO M0 yKa3aHHOMY HXe agpecy.

Mo 3aKoHy Mbl 06513aHbI 3aLLMLLATH HALIMX COTPYAHUKOB OT
OMacHOCTEN, CBA3aHHbIX C 3apaXKeHHbIM 060pyA0BaHMEM.
|_|03TOMy Mbl HaAeemMc4d Ha Balle NoHMMaHue, 4YTO Mbl MOXXEM
YyTUNN3MPOBaThL Balle CTapoe yCTPONCTBO TOMbKO B TOM CIly-
Yae, ecrivi OHO HE COEPXKUT KakUX-NIMBO arpeccuBHbIX, EAKMX
unu apyrux pabounx MaTepuasnos, BpeaHbIX Ans 300POBbs
UNK oKpyatoLLert cpebl. NS KaKOoro SNeKTpU4eckoro n
3MEKTPOHHOro YCTpoiicTBa HE06X0ANMO 3anonNHUTL hopMy
«®opma RMA un geknapauus o6 o6e3zapakusaHun», KOTOpyLo
MOXHO ckayaTb Ha HalleMm caiite. 3anonHeHHas dopma gonx-
Ha 6bITb NPUKPenneHa CHapy»Ku K yrnakoBke Tak, YTobbl ee bbl-
110 XOPOLLIO BUAHO.

BosBpaT cTaporo anekTpryeckoro 1 anekTpoHHoro o6opyao-
BaHMUs NPOCKM OCYLLIECTBNATL MO afpecy:

Blihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Taikke obpaTnTe BHYUMaHWe Ha NpaBuna 3awmTbl AaHHbIX U Ha
TO, YTO Bbl HECETE OTBETCTBEHHOCTb 3a yAaneHne NUYHbIX
[AaHHbIX Ha CTapbIX YCTPOMCTBaX, KOTOPbIE Bbl BO3BpaLlaeTe.
MoaTtomy ybeautech B TOM, YTO Bbl YAANWIN CBOU NNYHbIE
[OaHHble CO CTapbIX YCTPOWCTB Nepes nx BO3BpaToOM.
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1 Connection diagram heated pressure vessel

Heater
Operating voltage
115-230 VAC 200 W

1
2 LT ‘

3
PE
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I GAS 222.31

2 Connection Diagram

Jadwn[ anowal ‘pajosuuod
uolsua)xa pajeay YU

uoISUd)Xd
A|ddns Jemod

EOE

[T LFEJ
1

|

pJeoquiely

ago.d
oold
uoIsuaIxa pajeay
00lLid

uoISUB)Xd pajesy
Jainiesadwa) aqoud
shjels

Jojesy agold

AVd JojesH

Mains

SAJBA pIOUS|OS

seb g|dweg

L2 [N2 |PE2JPE2| N2] L2

BA|BA PIOUS|OS

yoegmolg

L1 |N1|PE1|PE1| N1] L1

| YONMS Y

seb o|dweg

youms Jwi| seb sjdwes

anNo

30BgMO|] [BNUBW [BUIBIXT

OdAve+

aAjeA piousjos seb aidwesg

[enuepy oiewoINy

sniels

N

uoIsua)xe pajeay

L

uoIsuaIxa
Ajddns Jamod

L |N|PE

addvog-dss

SA|BA PIOUS|OS Yoegmolg

snjejs

3yoegmolg

uoIsualxa

IISANEEA

L |N|PE

A|ddns Jamod

advoga-ssd

Biihler Technologies GmbH 39

BX460061° 06/2024



	Inhaltsverzeichnis
	de - BX460061 GAS 222.31
	1 Einleitung
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Typenschild
	1.3 Lieferumfang

	2 Sicherheitshinweise
	3 Transport und Lagerung
	4 Aufbauen und Anschließen
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.2 Montage des Eintrittsfilters
	4.3 Isolierung
	4.4 Anschluss der Gasleitung
	4.4.1 Spülanschluss
	4.4.2 Anschluss der Gasleitung
	4.4.3 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung (optional)

	4.5 Anschluss der Rückspülung und des Druckluftbehälters (optional)
	4.6 Elektrische Anschlüsse
	4.6.1 Anschluss über Klemmleiste
	4.6.2 Beheizter Druckluftbehälter (optional)
	4.6.3 Beheizte Verlängerung (optional)


	5 Betrieb und Bedienung
	5.1 Grundfunktion der Sondensteuerung
	5.1.1 Funktionen des Reglers
	5.1.2 Erweiterte Funktionen bei integriertem Regler für beheizte Verlängerung (optional)
	5.1.3 Erweiterte Funktionen bei integrierter Rückspülsteuerung (optional)
	5.1.4 Zusatzplatine für Magnetventile und Endlagenschalter (Option SV-Board)

	5.2 Bedienung der Menüfunktionen
	5.2.1 Übersicht Menüführung


	6 Wartung
	7 Service und Reparatur
	8 Entsorgung

	en - BX460061 GAS 222.31
	1 Introduction
	1.1 Intended Use
	1.2 Type Plate
	1.3 Scope of Delivery

	2 Safety instructions
	3 Transport and storage
	4 Installation and connection
	4.1 Installation site requirements
	4.2 Installing the upstream filter
	4.3 Insulation
	4.4 Connecting the Gas Line
	4.4.1 Blowback Connection
	4.4.2 Connecting the Gas Line
	4.4.3 Connecting the calibrating gas line (optional)

	4.5 Connecting the Blowback and Pressure Vessel (Optional)
	4.6 Electrical connections
	4.6.1 Connection via Terminal Strip
	4.6.2 Heated Pressure Vessel (Optional)
	4.6.3 Heated Extension (Optional)


	5 Operation and Control
	5.1 Basic function of the probe controller
	5.1.1 Regulator Functions
	5.1.2 Advanced Functions with Built-In Regulator for Heated Extension (Optional)
	5.1.3 Advanced functions for built-in blowback control (optional)
	5.1.4 Additional Board for Solenoid Valves and Limit Switches (SV Board Option)

	5.2 Use of menu functions
	5.2.1 Menu Navigation Overview


	6 Maintenance
	7 Service and Repair
	8 Disposal

	fr - BX460061 GAS 222.31
	1 Introduction
	1.1 Utilisation conforme
	1.2 Plaque signalétique
	1.3 Contenu de la livraison

	2 Indications de sécurité
	3 Transport et stockage
	4 Assemblage et raccordement
	4.1 Exigences concernant le lieu d'installation
	4.2 Montage du filtre d'entrée
	4.3 Isolation
	4.4 Raccordement de la conduite de gaz
	4.4.1 Raccordement de vidange
	4.4.2 Raccordement de la conduite de gaz
	4.4.3 Connexion du câble de raccordement de gaz de calibration (en option)

	4.5 Raccordement de rétro-lavage et de réservoir d'air comprimé (optionnel).
	4.6 Raccordements électriques
	4.6.1 Raccordement via barrette à bornes
	4.6.2 Réservoir d'air comprimé chauffé (option)
	4.6.3 Rallonge chauffée (en option)


	5 Fonctionnement et utilisation
	5.1 Fonction de base de commande de la sonde
	5.1.1 Fonctions du régulateur
	5.1.2 Fonctions étendues avec régulateur intégré pour rallonge chauffée (en option)
	5.1.3 Fonctions étendues avec régulateur intégré (en option)
	5.1.4 Platine supplémentaire pour électrovalves et interrupteur de fin de course (option SV board).

	5.2 Maniement de la fonction de menu
	5.2.1 Vue d'ensemble de guidage de menu


	6 Entretien
	7 Service et réparation
	8 Mise au rebut

	es - BX460061 GAS 222.31
	1 Introducción
	1.1 Uso adecuado
	1.2 Placa de características
	1.3 Volumen de suministro

	2 Avisos de seguridad
	3 Transporte y almacenamiento
	4 Construcción y conexión
	4.1 Requisitos del lugar de instalación
	4.2 Montaje del filtro de entrada
	4.3 Aislamiento
	4.4 Conexión de la tubería de gas
	4.4.1 Conexión de lavado
	4.4.2 Conexión de la tubería de gas
	4.4.3 Conexión del conducto de calibrado de gas (opcional)

	4.5 Conexión de retrolavado y del recipiente de aire a presión (opcional)
	4.6 Conexiones eléctricas
	4.6.1 Conexión mediante el bloque de conexión
	4.6.2 Recipiene de aire a presión con calentamiento (opcional)
	4.6.3 Prolongación con calentamiento (opcional)


	5 Uso y funcionamiento
	5.1 Funcionamiento básico y control de la sonda
	5.1.1 Funciones del regulador
	5.1.2 Más funciones del regulador integrado para la prolongación con calentamiento (opcional)
	5.1.3 Más funciones con control de retrolavado (opcional)
	5.1.4 Placa adicional para electroválvula e interruptor de fin de carrera (opción con placa SV)

	5.2 Funcionamiento de opciones del menú
	5.2.1 Resumen de la guía del menú


	6 Mantenimiento
	7 Servicio y reparación
	8 Eliminación

	zh-CHS - BX460061 GAS 222.31
	1 导言
	1.1 合规应用
	1.2 铭牌
	1.3 供货范围

	2 安全提示
	3 运输和储存
	4 安装和连接
	4.1 安装地点要求
	4.2 安装进气过滤器
	4.3 绝缘层
	4.4 连接气体管线
	4.4.1 冲洗接口
	4.4.2 连接气体管线
	4.4.3 校准气体接头（可选）

	4.5 连接反冲洗和高压空气罐（可选）
	4.6 电气连接
	4.6.1 通过端子排连接
	4.6.2 经加热的压缩空气储备容器（可选）
	4.6.3 经加热的延长线 (可选)


	5 运行和操作
	5.1 探头控制的基本功能
	5.1.1 控制器的功能
	5.1.2 用于经加热的延长线的集成控制器的扩展功能 (可选)
	5.1.3 集成控制器的扩展功能（可选）
	5.1.4 用于电磁阀和限位开关的附加板（选件SV板）

	5.2 菜单功能操作
	5.2.1 菜单导航概述


	6 保养
	7 服务和维修
	8 报废

	ru - BX460061 GAS 222.31
	1 Введение
	1.1 Применение по назначению
	1.2 Типовая табличка
	1.3 Объем поставки

	2 Указания по безопасности
	3 Транспортировка и хранение
	4 Монтаж и подключение
	4.1 Требования к месту установки
	4.2 Монтаж входного фильтра
	4.3 Изоляция
	4.4 Подключение газопроводов
	4.4.1 Подключение промывки
	4.4.2 Подключение газопроводов
	4.4.3 Опциональное подключение калибровочного газа

	4.5 Подключение обратной промывки и напорного сосуда (опционально)
	4.6 Электрические подключения
	4.6.1 Подключение через клеммную панель
	4.6.2 Напорные сосуды с обогревом (по заказу)
	4.6.3 Обогреваемая удлинительная линия (по заказу)


	5 Эксплуатация и обслуживание
	5.1 Основная функция управления зонда
	5.1.1 Функции регулятора
	5.1.2 Расширенные функции при интегрированном регуляторе для обогреваемой удлинительной линии (по заказу).
	5.1.3 Расширенные функции при интегрированном регуляторе обратной промывки (опционально)
	5.1.4 Дополнительная плата для электромагнитных клапанов и концевых выключателей (опция плата SV)

	5.2 Обслуживание функций меню
	5.2.1 Обзор управления с помощью меню


	6 Техническое обслуживание
	7 Сервис и ремонт
	8 Утилизация

	MultiLang - 
	1 Connection diagram heated pressure vessel
	2 Connection Diagram


